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Jelko Yuresha in den BBC Studios, London



Jelko Yuresha – ein gefeierter 
Künstler auf und hinter der Bühne
Wir freuen uns sehr, diesen Sonderkatalog den Möbeln, Bildern, Asiatica, Zierobjekten und 
Erinnerungsstücken aus der Sammlung von Jelko Yuresha zu widmen.

Der ausgebildete Tänzer, Choreograph und Künstler, geboren 1937 in Zagreb (Kroatien), steht 
bereits mit sechs Jahren auf der Bühne und wird später an der International Ballet School von 
Oskar Harmos und Ana Roje angenommen. Bald wird Yuresha Solotänzer in der von den beiden 
ins Leben gerufenen Ballettkompagnie in Split. Dort wird er 1956 von Sir Anton Dolin (1904–1983), 
dem Gründer des London Festival Ballet (heute English National Ballet) entdeckt und übersiedelt 
drei Jahre später in die englische Hauptstadt. Dort trifft er die Primaballerina Belinda Wright, die 
zunächst seine Tanzpartnerin, später seine Gattin und Muse wird. Gastauftritte führen die beiden 
berühmten Balletttänzer um die ganze Welt. Nach seiner Karriere als Tänzer bleibt Jelko Yuresha 
dem Ballett treu: Er gibt nicht nur Unterricht, im Auftrag der britischen Regierung macht er es sich 
zur Lebensaufgabe, das klassische Ballett auch in den entlegensten Winkeln der Erde bekannt zu 
machen. Der vielseitig begabte Ballett-Star entwirft sowohl die Bühnenbilder als auch Kostüme 
und Schmuck für seine einmaligen Inszenierungen. 

Wie im Beruf so ist Jelko Yuresha auch im Privatleben ein Künstler und Ästhet. In seinem Pied-à-terre 
am Ufer des Zürichsees vereinen sich Möbel, Bilder, Plakate, Einrichtungsgegenstände, Asiatica 
und viele Erinnerungsstücke zu einem kunstvollen und atmosphärischen Ensemble. Schuler 
Auktionen hat nun die einmalige Gelegenheit, eine Auswahl dieser sehr persönlichen Sammlung 
anzubieten. Freuen Sie sich auf ausgefallene Möbel und Dekorationsobjekte sowie auf Gemälde 
und Zeichnungen europäischer Künstler, aber auch auf Yureshas eigene Werke. Dazu gesellen 
sich Koromandel-Paravents, indische Miniaturen und mit Halbedelsteinen besetzte Schmuck- 
schatullen. Besonders erwähnenswert sind jedoch die chinesischen Jadearbeiten, die Jelko Yuresha 
mit viel Sorgfalt zusammen getragen hat.

Wir wünschen Ihnen eine angeregte Reise in die spannende Welt Jelko Yureshas.

Antoine Schuler, Michael Abegg



Residenz von Jelko Yuresha in Rüschlikon, Schweiz



«Auktion im Saal»

Alle Objekte werden gleichzeitig auch online über 
www.liveauctioneers.com versteigert. Eine Anleitung 
dazu finden Sie im hinteren Teil des Kataloges.

10. Dezember 2015, ca. 11:00 Uhr
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BITTE BEACHTEN SIE, DASS NEU DER 
AUSRUF UND DAS MINDESTGEBOT BEI  
ALLEN OBJEKTEN BEI DER UNTEREN 
SCHÄTZUNG LIEGT.

PLEASE NOTE: FOR ALL ITEMS IN THE 
AUCTION, THE STARTING BID IS AT THE 
LOWER ESTIMATE. 

ATTENTION: L’OFFRE MINIMUM POUR 
TOUS LES LOTS EST L’ESTIMATION 
INFÉRIEURE. 

ATTENZIONE : IL PREZZO MINIMO PER 
TUTTI I LOTTI NELL’ASTA È LA STIMA 
INFERIORE.

Änderung
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Sammlung 
Jelko Yuresha 
1500 – 1715
Donnerstag, 10. Dezember 2015 
ca. 11:00 Uhr

1500  Jade-Schnitzerei
China. Weisse Jade mit cremfarbenen Zonen. 
Löwe mit kleinem Chilong auf dem Rücken 
tragend. Riss. L 8 cm.
CHF 1 200 / 1 500  EUR 1 140 / 1 430

1501  Jade-Schnitzerei
China. Weisse Jade, teilweise kalzifiziert. 
Löwe. L 7,5 cm.
CHF 1 200 / 1 500  EUR 1 140 / 1 430

1502  Schnitzerei-Figur
China. Weisse Jade mit dunklen Flecken. 
Geflügeltes mythologisches Tier, Bixie. 
L 7,5 cm.
CHF 1 200 / 1 500  EUR 1 140 / 1 430

1503  Bi-Scheibe
China. Hellceladongrüne Jade. Reliefiert 
mit umlaufendem Chilong-Dekor. Rückseite 
graviert mit c-fömigen Motiven. D 15 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1504  Snuffbottle
China. Gräuliche Jade mit Spinat- und Apfel-
grünen Flecken. Flache Balusterform. Schau-
seite reliefiert mit Kranich, Pfirsich und 
Buddha’s Hand-Zitrone. H 8 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1505  Jade-Anhänger
China. Weisse Jade mit schwarzen Ein-
schlüssen. Flachrelief eines Karpfen mit 
Lotosblumen. L 7,5 cm.
CHF 800 / 900  EUR 760 / 860

1506  Jade-Schnitzerei
China. Hellgrüne Jade mit olivengrünen und 
kalzifizierten Zonen. Geflügeltes mytholo-
gisches Tier, Bixie auf Ovalring gekrönt. 
L 7,5 cm.
CHF 800 / 900  EUR 760 / 860
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1507  Lot: 4 Jade-Schnitzereien
China. Graugrüne Jade mit ockerfarbenen 
Zonen. Flaches Relief mit Fabeltier. L 7. / Hell-
grüne Jade mit weissen Einschlüssen und 
schwarzen Adern. Archaisierende Drachen 
gekrönt auf t-förmiger Klinge als Griff. L 6,5. 
/ Hellgrüne Jade mit schwarzen Zonen. Archai-
sierendes, geflügeltes Fabelwesen mit kleinem 
Tier an der Brust. L 6. / Celadongrüne Jade. 
Doppelköpfiges Fabelwesen. L 6,5 cm.
CHF 500 / 700  EUR 480 / 670

1508  Lot: 4 Jade-Figuren
Ochse. Hellgrau-grüne Jade mit braunen 
Zonen. L 5. / Löwe. Hellgrau-grüne Jade mit 
schwarzen Zonen. L 6. / Junge mit Ziege. 
Graue Jade mit schwarzen Zonen.  H 5,5. 
/ Ochse. Graue Jade mit dunklen Linien. L 6 cm.
CHF 200 / 500  EUR 190 / 480

1509  Ente
China. Weisse Jade mit schwarzen Flecken. 
L 4,5 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1511  Lot: 4 Jade-Figuren
China. Chilong. Hellgrüne Jade, dunkel 
patiniert. L 8. / Tiger. Braun und grün marmo-
rierte Jade. L 5. / Qiling. Celadongrüne Jade 
mit dunkler Patina. H 4. / Schweinartiges 
Fabelwesen. Weisse Jade mit schwarzen 
Zonen. L 5,5 cm.
CHF 200 / 500  EUR 190 / 480

1512  Welspaar
China. Graugrüne, braun gefleckte Jade. Zwei 
Fische auf grossen Blättern. L 6 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1513  Jade-Schnitzerei
Hellgrüne Jade mit rotbraunen Flecken. 
Drachenartiges Fabeltier auf Tao-tie-Masken 
gekrönt. L 7,5 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1514  Lot: 3 Jade-Figuren
China. Wels. Celadongrüne Jade mit ocker- 
farbener Kalzifikation. L 5,5. / Nagetier. Weisse 
Jade mit schwarzer Patina. L 5. / Bixie. Cela-
dongrüne Jade mit schwarzen Zonen. L 6 cm.
CHF 200 / 500  EUR 190 / 480

1515  Lotosfrüchte
China. Weisse Jade mit schwarzen Zonen. Zwei 
Lotosfrüchte mit offenen Samenkapseln einge-
bettet zwischen den Blätter. L 5 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1510  Jade-Schnitzerei
China. Opak hellgrüne Jade. Junge auf Riesen-
fisch reitend. Risse. L 5 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760
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1516  Kleine Bi-Scheibe
China. Hellceladongrüne Jade. Flache 
Scheibenform, beidseitig mit Noppendekor 
reliefiert. D 5,5 cm.
CHF 800 / 900  EUR 760 / 860

1517  Lot: 2 Jade-Figuren
China, 20. Jh. Hellgrüne Jade mit grauen 
Zonen. Chilong auf Schildkrötenpanzer. L 5. 
/ Drachenschildkröte, Longgui. L 5,5 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1518  Lot: 3 Jade-Figuren
China. Grau, grüne bzw. milchig weisse Jade. 
Chilong. Teilweise kalzifiziert. L 7 –  8,5 cm.
CHF 500 / 700  EUR 480 / 670

1519  Lot: 5 Jade-Figuren
China. Tiger. Bernstein farbene Jade. L 5. 
/ Fabelwesen mit Vogelkopf. Celadongrüne 
Jade. L 6,5. / Bixie. Grüne-braun marmorierte 
Jade. L 7,5. / Raubtier. Celadongrüne Jade. 
Graviert mit archaisierenden Mustern. L 5,5. 
/ Schnitzerei mit Löwe und Fledermaus. H 6 cm.
CHF 400 / 700  EUR 380 / 670

1520  Lot: 4 Jade-Figuren
China. In verschiedene Farben. Chilong. 
L 5 – 8 cm.
CHF 400 / 700  EUR 380 / 670

1521  Lot: 3 Jade-Figuren
China, 20. Jh. Weisse Jade, teilweise kalzifi-
ziert. Löwen. L 3,5 – 10,5 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1522  Lot: 6 Siegel
China. Jade in verschiedenen Farben. 
Bixie, Elefant, Chilong und Löwe als Knauf. 
H 3,5 – 5,5 cm.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1523  Lot: 3 Jade-Schnitzereien 
und Jade-Anhänger
China. Jade. Bombierte runde Scheibe mit 
Loch. Reliefierter Rankendekor. D 5,5. / Pla-
kettchen reliefiert mit Hund, Verso graviert mit 
Schriftzeichen Hund. L 6. / Runder Anhänger 
reliefiert mit Drachendekor. D 7 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480
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1524  Jade-Schnitzerei
China. Celadongrüne Jade mit schwarzen 
Zonen. Flachrelief mit archaisierendem Fisch. 
L 9,5 cm.
CHF 500 / 800  EUR 480 / 760

1531  Lot: 3 Jade-Figuren
China, 20. Jh. Celadongrüne Jade, teilweise 
vergoldet. Bixie bzw. Hirsch mit archaisi- 
erendem Muster in Gold. L 5,5 – 6 cm.
CHF 1 500 / 1 800  EUR 1 430 / 1 710

1532  Jade-Figur
China. Graue Jade mit dunkelbraunen Zonen. 
Chilongs. Riss. L 6,5 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1533  Lotosfrüchte
China. Celadongrüne Jade. 
Lotosfrüchte und Fledermaus auf Blatt. L 5 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1525  Gürtelschnalle
China, 20.Jh. Grau-grüne Jade mit ockerbrau-
ner Zone. Relifiert mit Teleskopfisch-Muster. 
Ecke minim bestossen. L 6,5 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1526  Lot: 2 Anhänger
China, 20.Jh. Hellgrüne Jade mit spinatgrünen 
und schwarzen Zonen. Ovale Medaillons mit 
Schmetterlingen bzw. grosses Blatt mit Kranich. 
L 9 – 9,5 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1527  Lot: 2 Pinselhalter
China, 20.Jh. Celadongrüne Jade mit dunkler 
Patina. In Form von Shan-Schriftzeichen. L 6,5. 
/ Hellgrüne Jade. Gürtelschnallen- förmig relie-
fiert mit Drachen und Chilong. L 9 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1528  Anhänger
China. Celadongrüne Jade mit ockerfarbe-
nen Streifen. Zwei Hasen in Korb darstellend. 
L 5 cm.
CHF 400 / 500  EUR 380 / 480

1529  Lot: 2 Anhänger
China, 20.Jh. Weisse Jade. Kleiner Cong. L 4,5. 
/ Junge. Graue Jade mit dunklen Zonen. L 5 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1530  Lot: 2 Jade-Medaillons
China, 20. Jh. Celadongrüne Jade. Zwei Münzen 
mit Fledermaus. D 5 cm.
CHF 100 / 180  EUR 100 / 170



1534  Jade-Figur
China. Celadongrüne Jade mit braunen Flecken. 
Bohnen. L 7,5 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1535  Kleine Bi-Scheibe
China. Graue Jade mit dunklen Zonen. Noppen- 
dekor. D 7 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1536  Armreif
China. Graue Jade mit braunen Zonen und 
Adern. Kurze Zylinderform. D 8,5 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1537  Armreif
China. Celadongrüne Jade mit ockerfarbenen 
Adern. Reliefiert mit Drachenkopf-Mäander- 
muster und  Vierzeichen-Siegelschrift. D 8,5 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1538  Armreif
China. Celadongrüne Jade mit braunen Adern. 
Reliefiert mit den 12 Tierkreiszeichen. Berieben. 
D 8 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

Jelko Yuresha in der Britischen Botschaftsresidenz



1539  Gefäss
China, spät Qing-Dynastie. Bergkristall. Bau-
chiges Gefäss auf leicht ausladendem Fuss. 
Reliefiert mit archaisierendem Chilong- 
Drachen-Dekor. Stilisiertes Blättermotiv am 
Fuss. Vermutlich original mit Deckel. Be- 
stossen, Risse. H 12,5 cm.
CHF 1 000 / 1 500  EUR 950 / 1 430
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1540  Budai
China, 20. Jh. Aventurin. Sitzender Budai. 
Risse. H 10 cm. Mit Holzsockel.
CHF 180 / 300  EUR 170 / 290

1541  Stehende Guanyin
China, 20.Jh. Opakweisser Achat, teilweise 
kalzifiziert. Riss. H 22 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1542  Fabeltier
China. Bronze, vergoldet. Bixie. L 7,5 cm.
CHF 1 200 / 1 600  EUR 1 140 / 1 520

1543  Fabeltier
China. Bronze, vergoldet. Bixie. L 7,5 cm.
CHF 1 800 / 2 000  EUR 1 710 / 1 900

1544  1 Paar sitzende Hunde
China. Bronze, vergoldet. L 7 cm.
CHF 1 200 / 1 600  EUR 1 140 / 1 520
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1545  1 Paar Fabeltiere
China. Bronze, vergoldet. Bixie-artige Fabel-
tiere mit Schnabel. Starke Erhaltungsmängel. 
L 8 cm.
CHF 1 800 / 2 000  EUR 1 710 / 1 900

1546  1 Paar Fabeltiere
China. Bronze, vergoldet. Bixie. L 6,5 cm.
CHF 1 200 / 1 600  EUR 1 140 / 1 520

1547  Lot: 3 Tiger
China. Bronze, vergoldet. Drei kleine Tiger- 
figuren, innen hohl. L 3 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760
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1548  Fabeltier
China. Bronze, vergoldet. Chilong mit 
Lingzhi-Pilz im Maul. L 5 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1549  Fabeltier
China. Bronze, vergoldet. Chilong, sich zusam-
menrollend. L 6,5 cm.
CHF 1 600 / 1 800  EUR 1 520 / 1 710

1550  Figur
China, 19.Jh. Bronze, dunkel brüniert. Drachen. 
L 31,5 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1551  Räuchergefäss
China, 20.Jh. Bronze, vergoldet. Vierpassige 
Form mit ausladenden Schulter. Quadrati-
scher, durchbrochener Deckel mit zwei voll- 
plastischen Löwen. Boden graviert «YURESHA». 
H 10,5 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1552  Lot: 3 Deckelvasen
China, 20.Jh. Zinn. Sechsseitige Balusterform 
mit Blumendekor in Kupferauflagen. Schad-
stellen. H 34 cm. Je mit Sockel.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1553  Lot: 9 Deckeldosen 
in Entenform
China, 20.Jh. Zinn mit Kupferauflagen. In ver-
schiedenen Grössen. H 6,5 – 29 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380



16

1554  Grosse Schale
China, 20. Jh. Bronze. Tiefe Schale auf Stand- 
ring mit archaisierendem Reliefdekor auf 
Wandung. Grüne Patina, Riss. H 14, D 26 cm.
CHF 150 / 200  EUR 140 / 190

1555  Fusschale
China, Ende 19. Jh. Porzellan. Eisenrote 
Daoguang-Marke. Lotosblumendekor und 
geflügelte Fabeltiere in Famille rose auf türkis- 
grünem Fond. Achteckig. Rand bestossen, 
bemalt. H 9, D 19,5 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1556  Sitzende Guanyin
China. Holz, bemalt. Auf Felsen sitzende 
Guanyin mit Lotosblume und Flasche in den 
Händen. Schadstellen, Risse. H 56 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1557  Stehende Guanyin
China. Holz, polychrom bemalt. Auf Lotos- 
sockel stehende Guanyin. Schadstellen, be- 
rieben. H 47 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1558  Lot: 24 Zierschnitzereien
China, um 1900. Holz, geschnitzt, rot lackiert 
und vergoldet. 18 Holztafeln, tlw. durch-
brochen, gearbeitet mit figürlichen Szenen, 
Blumen- oder Kostbarkeitsdekor. 6 plastische 
Schnitzereien in Form von Fo-Hunden und 
durchbrochenen Kugeln. H 5,5 – 32 cm.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1559  Lot: 6 Reisebestecke
China, 20. Jh. Kupfer, polychrom emailliert 
sowie Jadestäbchen. Sechs Sets bestehend 
aus einem Messer und ein paar Stäbchen in 
emaillierter Hülle mit Ringhenkel. L 30 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1560  Gartenparavent
China, 20. Jh. Eisen. Vierflügelig. Durch- 
brochener Dekor. Verwittert, Rostspuren. 
H 170, B 185 cm (ausgezogen).
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1561  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Vierflügelig. 
Schauseite: verschiedene Vögel zwischen 
Kiefer, Prunus, Päonien und anderen Pflanzen 
auf goldenem Grund. Verso: Vögel zwischen 
Bambus. Div. Schadstellen. H 183. Breite eines 
Flügels: 41 cm.

1562  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Sechsflügelig. 
Schauseite: figürliche Szene auf goldenem 
Grund. Verso: Vögel und Insekten zwischen 
Bäumen und Pflanzen. Schadstellen. H 183. 
Breite eines Flügels: 41 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1563  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Sechsflügelig. 
Schauseite: verschiedene Vögel zwischen 
prächtigen blumen auf goldenem Grund. Verso: 
Vögel zwischen Bambus. Gebrauchsspuren. 
H 183. Breite eines Flügels: 41 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1565  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Sechsflügelig. 
Schauseite: Vögel am Flussufer zwischen Bäu-
men und blühenden Blumen auf goldenem 
Grund. Verso: Vögel zwischen Bambus. Ge-
brauchsspuren. H 183. Breite eines Flügels: 
41 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1566  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Sechsflügelig. 
Schauseite: Vögel am Flussufer zwischen Bäu-
men und blühenden Blumen auf goldenem 
Grund. Verso: Vögel zwischen Bambus. Ge-
brauchsspuren. H 183. Breite eines Flügels: 
41 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

CHF 400 / 600  EUR 380 / 570



1564  Koromandelparavent
China, 20. Jh. Holz, lackiert. Sechsflügelig. 
Schauseite: verschiedene Vögel am Flussufer 
zwischen blühenden Bäumen und Blumen auf 
goldenem Grund. Verso: Vögel zwischen Bam-
bus. Gebrauchsspuren. H 183. Breite eines 
Flügels: 41 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950



1567  Sitzender Buddha
Wohl Tibet. Bronze, vergoldet. Amitabha auf 
achteckigem Sockel, darauf Lotossockel mit 
Blattrankendekor, in Padmasana sitzend. 
Er zeigt Vitarka mudra. Mit Doppelvajra- 
Verschluss, dort graviert «YURESHA». Minime 
Fehlstellen am Haar. Erhaltungsmängel. 
H 12 cm. Dazu kleiner Ring mit Natur- und 
Goldperlen. D 2,5 cm.
CHF 1 800 / 2 000  EUR 1 710 / 1 900
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1568  Kleine Figur
Tibet, 20. Jh. Silber, teilvergoldet. Elfköpfige 
Avalokiteshvara mit tausend Armen. Mit 
Verschluss. H 15,5 cm.
CHF 1 200 / 1 800  EUR 1 140 / 1 710

1569  Deckeldose
Tibet, 20. Jh. Kupferlegierung. Rechteckig. 
Scharnierdeckel und Seiten verziert mit Fili-
gran und besetzt mit Türkisen, Korallen und 
Glas. Gebrauchsspuren, Fehlstellen. Innen mit 
Samt ausgestattet. 12×15×6 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1570  Deckeldose
Tibet, 20. Jh. Kupferlegierung. Achteckig. 
Deckel und Seiten verziert mit Filigran und 
besetzt mit Halbedelsteinen und Glas. 
Gebrauchsspuren, Fehlstellen. Innen mit Samt 
ausgestattet. 4×13 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480
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1580  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rechteckig. Scharnierdeckel und Seiten verziert 
mit Filigran und eingelegt mit Halbedelsteinen. 
Gebrauchsspuren. 4×10×11,5–4×10×15 cm.
CHF 150 / 200  EUR 140 / 190

1581  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergol-
det. Rechteck- und Ovalform. Scharnierdeckel 
und Seiten verziert mit Filigran und eingelegt 
mit Halbedelsteinen. Gebrauchsspuren, kleine 
Schadstellen. 15,5×10×3 bzw. 10,5×14×3,5 
bzw. H 4, B 11 cm.
CHF 150 / 200  EUR 140 / 190

1582  Lot: 3 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Ovalform. Scharnierdeckel und Seiten verziert 
mit Filigran und eingelegt mit Halbedelsteinen. 
Gebrauchsspuren. H 3,5, B 7 – 10,5 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1583  Lot: 3 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rund- und Tropfenform. Scharnierdeckel und 
Seiten verziert mit Filigran und eingelegt mit 
Halbedelsteinen. Gebrauchsspuren. H ca. 4 cm, 
B 10 – 11 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1584  Lot: 4 Deckeldöschen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rechteckig. Deckel und Seiten verziert mit 
Filigran und eingelegt mit Halbedelsteinen. 
Gebrauchsspuren. 5,5×8×3 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1585  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rechteckig, oval und rund. Scharnierdeckel 
und Seiten verziert mit Filigran und eingelegt 
mit Halbedelsteinen. Gebrauchsspuren, Fehl-
stelle. H 4 –  4,5, B 7,5 – 10,5 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1586  Lot: 3 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet 
und Weissmetall. Rechteckig. Scharnierdeckel 
und Seiten verziert mit Filigran und Halbedel-
steinen. Gebrauchsspuren. H 4 – 5, B 10,5 – 18 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1587  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung. Zylinder- und 
Rechteckform. Deckel und Seiten verziert mit 
Auflagen und Halbedelsteinen. Gebrauchs- 
spuren. 8×10,5×4 –  9×11×3 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1588  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung tlw. vergol-
det. Rechteckform. Scharnierdeckel und 
Seiten verziert mit Auflagen und Halbedel-
steinen. Gebrauchsspuren, Fehlstellen. 
6,5×9×3 – 9×11×3 cm.
CHF 100 / 140  EUR 100 / 130

1572  Votivfigur
Wohl Nepal. Stein, geschnitzt mit Resten einer 
Bemalung. Stehender Bodhisattva mit Shanka 
in der Hand. L 9,5 cm. In Lederetui.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1573  Buddha’s Hand
Thailand. Bronze. Buddha’s rechte Hand in 
Vitarka Mudra. Auf Sockel montiert. H 34 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1574  Sitzender Mönch
Burma, 20.Jh. Holz, rot lackiert und tlw. vergol-
det. Gewand mit Spiegelglas und buntem Glas 
eingelegt. Schadstellen, Riss. H 34 cm.
CHF 150 / 200  EUR 140 / 190

1575  Schildkröte
Burma, 20.Jh. Holz, rot lackiert und tlw. vergol-
det. Verziert mit Spiegelglas und grünem Glas. 
Schadstellen. L 60 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1576  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rund- und Viereckform. Deckel und Seiten ver-
ziert mit Filigran, besetzt mit Halbedelsteinen. 
D 7,2 und 12 bzw. 5,2×5,4 und 6,2×8,7 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1577  Lot: 3 Deckeldöschen
Indien, 20.Jh. Gelbmetall. Rund- und Oval-
form mit Scharnierdeckel. Verziert mit Filigran, 
Deckel besetzt mit je einem Halbedelstein. 
Gebrauchsspuren. H 2–3, B 5,5 – 7,8 cm.
CHF 100 / 150  EUR 100 / 140

1578  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Rechteckform mit Scharnierdeckel. Deckel und 
Seiten verziert mit Filigran, besetzt mit Halb-
edelsteinen. Gebrauchsspuren, Schadstellen. 
2,5x6,5x9,5–3,5x9,5×15 cm.
CHF 180 / 280  EUR 170 / 270

1579  Lot: 6 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. versilbert 
oder vergoldet. Rechteckform. Scharnier- 
deckel und Seiten tlw. verziert mit Filigran und 
besetzt mit Halbedelsteinen. Gebrauchsspuren, 
kleine Schadstellen. 3,5x8x8– 4x8×12 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1571  Ritualdolch
Wohl Nepal. Gelbguss und Eisen. Griff in Form 
eines mystischen Tierkopfs, Klinge in Flam-
menform endend. Rostbildung. L 38,5 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380
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1589  Lot: 4 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung. Zylinder- und 
Rechteckform. Deckel und Seiten verziert 
mit Filigran und besetzt mit Halbedelsteinen. 
10×15×3 bzw. H 7 – 12 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1590  Lot: 3 Deckeldosen
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung, tlw. vergoldet. 
Unterschiedliche Formen. Deckel und Seiten 
tlw. verziert mit Filigran bzw. durchbrochen 
gearbeitet und besetzt mit Halbedel- 
steinen. Fehlstelle, Gebrauchsspuren. H 3 – 13, 
B 10 – 11 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1591  Lot: 4 Zierscheiben
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung mit Halbedel-
steinen. Rundform, bombiert. Verziert mit Fili-
gran und besetzt mit Halbedelsteinen. Alters-
spuren. D 15 cm.
CHF 80 / 180  EUR 80 / 170

1592  Lot: 5 Zierscheiben
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung mit Halbedel-
steinen. Rundform, bombiert. Verziert mit Fili-
gran und besetzt mit Halbedelsteinen. Alters-
spuren. D 17 – 30 cm.
CHF 200 / 250  EUR 190 / 240

1593  Lot: 5 Zierscheiben
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung mit Halbedel-
steinen. Rundform, bombiert. Verziert mit Fili-
gran und besetzt mit Halbedelsteinen. Alters-
spuren. D 17 – 20 cm.
CHF 200 / 250  EUR 190 / 240

1594  Lot: 3 Becher 
und 2 Vasen mit Henkel
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung. Zylinderform. 
Verziert mit Filigran und besetzt mit Halbedel-
steinen. Schadstellen, Gebrauchsspuren. H 12 
bzw. 21 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1595  Pferdefigur
Indien, 20.Jh. Holz und Kupferlegierung, tlw. 
vergoldet. Pferd und Plinthe verziert mit Fili-
gran und reichlich besetzt mit Halbedelsteinen. 
Schadstellen. H 36,5 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1596  Löwenfigur
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung. Löwe mit er-
hobenem Haupt. Köprer mit Filigran verziert 
und Halbedelsteinen besetzt. Altersspuren. 
H 18,5 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1597  Kanne
Indien, 20.Jh. Kupferlegierung. Bauchige 
Kanne mit Zylinderhals. Körper, Deckel, Tülle 
und Henkel mit Filigran verziert und Halb-
edelsteinen besetzt. Schad- und Fehlstellen. 
H 26,5 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380
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1599  Miniatur von Krishna
Indien, wohl 19.Jh. Gouache und Gold auf 
Papier. Krishna sitzend auf goldener Schaukel, 
flankiert von Gopis. Darüber Kartusche mit 
Inschrift, umrandet von Floralbordüre. Aufge-
zogen. Wurmgang und Randbeschädigungen. 
29,8×20,3 cm.
CHF 400 / 500  EUR 380 / 480

1600  Miniaturmalerei
Indien, 19.Jh. Gouache und Gold auf Papier. 
Radha bereitet sich auf die Ankunft von Kris-
hna vor. Umrahmt von Blumenbordüre. Ränder 
stark berieben. Aufgezogen. 33×25 cm.
CHF 500 / 600  EUR 480 / 570

1601  Miniatur
Indien, Rajasthan. Gouache und Gold auf 
Papier. Stehender Edelmann in goldenem 
Gewand in betender Haltung. Darüber Kar-
tusche mit Gedicht. Rand und Rückseite mit 
Beschriftungen. Löchrig, Randbeschädigun-
gen und stockfleckig. 27,5×18 cm. Mit Klebe-
band auf Passepartout montiert.
CHF 300 / 600  EUR 290 / 570

1602  Miniatur auf Stempelmarke
Indien, 19.Jh. Deckfarbe auf Papier. Darstel-
lung eines bärtigen Mannes in reich verzier-
tem, rotem Gewand und mit Kopfbedeckung 
und Schwert auf einer Stempelmarke von 
vier Annas, ausgestellt durch die Regierung 
Jaipur. Handschriftliche Notizen. Reparatur-
stellen, stockfleckig. Randbeschädigungen, 
Faltspur, stark vergilbt. 34,8×23,5 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1603  Miniatur auf Stempelmarke
Indien, 19.Jh. Deckfarbe auf Papier. Darstel- 
lung eines Edelmanns in rotem Gewand und 
mit Schwert auf einer Stempelmarke von 
vier Annas, ausgestellt durch die Regierung 
Jaipur. Handschriftliche Notizen. Reparatur-
stellen, stockfleckig. Randbeschädigungen, 
Faltspur. 34,8×22 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1604  Miniatur eines 
Moguls auf Stempelmarke
Indien, 19.Jh. Gouache auf Papier. Darstel-
lung eines Moguls in weissem Gewand und 
mit Schwert auf einer Stempelmarke von zwei 
Annas, ausgestellt durch die Regierung Jaipur. 
Handschriftliche Notizen. Reparaturstellen, 
stockfleckig. Randbeschädigung und Löcher. 
34,5×22,3 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1605  Miniatur von Radha und Krishna
Indien. Gouache und Gold auf Papier. Radha 
und Krishna im Garten. Wasserflecken, Falt-
spuren und Löcher, Abblätterung und Repara-
turstellen. Aufgezogen. 28,5×22,7 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1598  Miniaturmalerei
Indien. Gouache und Gold auf Papier. Krishna 
und Radha sitzend auf goldenem Sessel unter 
goldenem Pavillon und umgeben von zahl-
reichen Gopis. Verso mit Beschriftung. Stark 
berieben, Farbverlust und Knitterspuren. 
Stockfleckig. 29×21 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380
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1606  Miniaturmalerei
Indien, Nathadwara, 19.Jh. Gouache auf Papier. 
Krishna als Sri Nathji, wird von zwei Dienern 
verehrt. Schadstellen, Randbeschädigung, 
Löcher, Farbverluste. Ränder beschnitten. Auf-
gezogen. 33×23,5 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1607  Miniatur von Radha und Krishna
Indien. Gouache und Gold auf Papier. Radha 
und Krishna im Garten in einem goldenem Bett 
liegend, umgeben von Gopi. Randbeschädi-
gungen, Löcher, stockfleckig, Reparaturstel-
len. Aufgezogen. 34×26 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1608  Lot: 4 Miniaturmalereien
Indien, um 1900. Gouache und Gold auf Papier. 
Vier Blätter mit Darstellung von Krishna mit 
Gopis zwischen Schriftkartuschen. Verso 
Manuskript. Stark stockfleckig, Randbeschä-
digungen. Je ca. 23,5×15 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1609  2 Herrenportraits
Indien, Rajasthan. Gouache auf Papier. Zwei 
Portraits von fürstlichen Herren im Profil mit 
reich beschmückter Kopfbedeckung. Umrahmt 
von roter Bordüre. Verso Manuskript. Leichte 
Randbeschädigungen, repariert. An den Ecken 
mit Klebstreifen montiert. Je ca. 15,5×11 cm.
CHF 700 / 800  EUR 670 / 760

1610  Miniatur einer Hofszene
Indien, Pahari-Gebiet. Gouache und Gold auf 
Papier. Sitzender, reich beschmückter Fürst 
unter Baldachin, umgeben von Bediensteten. 
Rote Bordüre. Leichte Randbeschädigungen, 
Verso mit Kleberückständen. 37,5×26 cm.
CHF 600 / 700  EUR 570 / 670

1611  Miniaturmalerei
Indien. Gouache auf Papier. Reichlich ge-
schmückter Fürst auf blauem Thron sitzend. 
Beschnitten. Berieben. Verso mit div. Be-
schriftungen und bezeichnet «Jelko Yuresha». 
19×14 cm.
CHF 150 / 200  EUR 140 / 190

1612  Miniatur eines Edelmanns
Indien. Gouache und Gold auf Papier. Stehen-
der Edelmann in purpurner Robe mit Blume in 
der Hand. Blumenbordüre. Unten rechts sig-
niert. Verso mit div. Beschriftungen. Bezeichnet 
«Jelko Yuresha». Ecken mit Klebestreifen mon-
tiert. 23×15 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1613  Miniaturmalerei
Indien. Gouache und Gold auf Papier. Liebes- 
paar und Dienerin vor dem Shiva-Tempel. 
Blumenbordüre. Knitterspuren. Aufgezogen. 
31×21,5 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570
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1614  Miniatur einer Hofszene
Indien, Pahari-Gebiet, 19.Jh. Gouache und 
Gold auf Papier. Sitzender Fürst umgeben von 
Dienern. Berieben, Knitterspuren. Kleines Loch 
am oberen Rand. Verso mit Beschädigungen. 
24×32,5 cm.
CHF 700 / 800  EUR 670 / 760

1615  Miniatur
Indien. Gouache auf Papier. Darstellung eines 
Fürsten zu Pferd mit Begleiter. Wasserflecken. 
Verso nummeriert und bezeichnet «Jelko 
Yuresha». 30,7×22,5 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1616  Miniatur einer Hofszene
Indien. Gouache auf Papier. Sitzender Herr-
scher im Pavillon wird von Edelmännern 
begrüsst. Verso: Manuskript. Stockfleckig, 
Wurmgänge, Risse. Mit Klebeband montiert. 
29×16,5 cm.
CHF 250 / 350  EUR 240 / 330

1617  Lot: 2 Miniaturmalereien
Indien, 20.Jh. Farbe auf Elfenbein. Stehender 
Edelmann bzw. Pfau. 12×5,8. Eines gerahmt: 
8,5×10 cm.
CHF 100 / 150  EUR 100 / 140

1618  Miniaturmalerei
Indien, 20.Jh. Farbe auf Elfenbein. Bootszene 
mit fürstlichem Paar in Begleitung von Tänzerin 
und Musikerinnen. Verso mit Leimspuren und 
Beschriftung mit Filzstift. 11,2×24,5 cm.
CHF 120 / 180  EUR 110 / 170

1619  Drei kleine Spieljetons 
oder Miniaturen
Indien. Farbe auf Elfenbein. Achteckige Pla-
kettchen hinter Glas gerahmt auf Samtgrund. 
Darstellung einer Antilope, von Fürsten sowie 
frisierender Dame. L 4,5, 13,5×22,5 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1620  2 Miniaturen in einem Rahmen
Indien, Mitte 19.Jh. Farbe auf Elfenbein. Anglo- 
Indische Company Schule. Portraits von 
Grossmogul Shah Jahan und seiner Gemah-
lin Mumtaz Mahal. L 6,5. Beide Medaillons in 
einem dunkel bemalten Holzrahmen. Schad-
stellen. 11,5×16,5 cm.
CHF 400 / 500  EUR 380 / 480

1621  Miniatur
Indien, Mitte 19.Jh. Farbe auf Elfenbein. Anglo- 
Indische Company Schule. Vermutlich ein 
Portrait von Zeenat Mahal, Gemahlin des letz-
ten Mogul Bahadur Shah (1775 – 1862). Gerahmt 
in ovalem Rahmen aus vergoldetem Kupfer, 
europäisch. L 14,5 cm.
CHF 800 / 1 000  EUR 760 / 950

1622  Miniatur
Indien, Mitte 19.Jh. Anglo-Indische Company 
Schule. Farbe auf Elfenbein. Vermutlich Shau-
kat Begum, die Urenkelin von Akbar II. Sie trägt 
ein rotes Kashmir Schultertuch. Gerahmt in 
grossem, ovalen Anhänger aus Messing mit 
ringförmiger Randung. L 8 cm.
CHF 700 / 900  EUR 670 / 860



25

1625  Miniatur als Brosche
Indien, Mitte 19.Jh. Farbe auf Elfenbein. Anglo- 
Indische Company Schule. Vermutlich Nur 
Jahan, Gemahlin von Mogul Jahangir. Sie trägt 
roten Kashimiri Umhang mit goldener Stickerei. 
In Rahmen aus Silber als Brosche. Schad- 
stellen. L 7,5 cm.
CHF 400 / 500  EUR 380 / 480

1626  Lot: 2 Figuren
Indien. Bronze bzw. Gelbguss. Gottheiten. 
H 9 – 11 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1627  Figurengruppe
Indien, 20.Jh. Gelbguss mit roten Glassteinen 
eingelegt. Gottheit. H 11 cm.
CHF 120 / 160  EUR 110 / 150

1628  Ganesha
Indien. Gelbguss. H 9,5 cm.
CHF 120 / 160  EUR 110 / 150

1629  Hinduistische Figurengruppe
Indien. Gelbguss. Auf Sockel stehender Vishnu 
flankiert von Begleitern. Div. Schadstellen, 
Gesichter berieben. H 12,5 cm.
CHF 200 / 240  EUR 190 / 230

1630  Lot: 2 Figuren
In der Art von Khmer. Bronze. Gottheiten. Stark 
verwittert, Schadstellen. H 13 – 20,5 cm.
CHF 120 / 160  EUR 110 / 150

1631  Kanopendeckel
Ägypten, moderne Arbeit im Stil der Spät-
zeit. Kalkstein mit Resten von Bemalung. 
Bestossen. H 9 cm.
CHF 100 / 150  EUR 100 / 140

1632  Weiblicher Kopf
Südasien. Gebrannter Ton. Fragment eines 
weiblichen Kopfes. H 15 cm. Auf Sockel.
CHF 1 000/ 1 500  EUR 950 / 1 430

1633  Maske
Asien. Terrakotta. Fragment eines Gesichts 
mit vollen Lippen und mandelförmigen Augen. 
H 12,5 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1634  Kopf eines Jünglings
Südasien. Fragment. Rötlicher, gebrannter Ton. 
Junges Gesicht mit vollem Haar. H 18,5 cm. 
Auf Sockel montiert.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1623  Miniatur
Indien, Mitte 19.Jh. Farbe auf Elfenbein. Anglo- 
Indische Company Schule. Halbportrait von 
kaiserischer Zenana des Moguls. Sie trägt eine 
prachtvolle Tiara und Schmuck mit Smaragd, 
Diamanten und Perlen. L 11. Gerahmt in deko- 
rativem Holzrahmen mit Messingmontur. 
16,5×14 cm.
CHF 800 / 1 000  EUR 760 / 950

1624  Miniatur als Anhänger
Indien, Mitte 19.Jh. Farbe auf Elfenbein. Anglo-
Indische Company Schule. Kniender Affengott, 
Hanuman. Er zeigt Rama sein geöffnetes Herz, 
welches ein Bild von Rama und Sita trägt. In 
Silberanhänger gerahmt. L 6 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380
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1639  Sideboard mit 3 Dekoelementen
Neuere Arbeit. 20. Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Einschübiges Gestell über sich 
verjüngenden Beinen. Dazu 2 hohe und 1 tiefes 
pyramidenförmiges Element im gleichen Stil. 
Grüne Fassung mit umseitig floral gemusterten 
Spiegeleinsätzen. Gebrauchsspuren. Teilweise 
gesprungenes Glas. 124×43×79 cm.
CHF 400 / 800  EUR 380 / 760

1635  Daikoku
Japan. Holz, schwarz lackiert und tlw. vergoldet. 
Lachender Daikoku in kleinem Schrein mit 
Klopfholz in der Hand und auf Reissäcke 
stehend. Schadstellen. H 20 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1636  Ushebti
Ägypten, wohl Spätzeit. Fayence. 
L 10,5 cm. Mit Box.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1638  Tisch
England 19.Jh. Late Georgian. Mahagoni. Run-
des Blatt mit brauner Ledereinlage über kanti-
ger Säule mit eingezogenem Fussbrett. Schöne  
Patina. Gebrauchsspuren. D 121, H 74 cm.
CHF 400 / 800  EUR 380 / 760
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1640  Beistelltisch
Louis XVI-Stil. Hartholz gefasst. Rechtecki-
ges Gestell mit Blumen- und Banddekor über 
konischen, kannelierten Beinen mit Traverse. 
Goldene Fassung. Cremefarbene Marmor- 
einlage. Gestell bezeichnet «LE...JAPON». 
Alters- und Gebrauchsspuren. 87×56×77 cm.
CHF 300 / 600  EUR 290 / 570

1641  1 Paar Stühle
Louis XVI-Stil. Hartholz gefasst. Trapezförmige 
Sitzfläche über konischen, kannelierten 
Beinen. Gerade Rückenlehne mit drei über- 
einanderliegenden Lorbeerblattkränzen und 
reichem Banddekor. Goldene Fassung. Beiger 
Stoffbezug. Alters- und Gebrauchsspuren. 
44×47×89 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1642  Sideboard mit 2 Hockern 
und 2 Dekorelementen
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Einschübiges Gestell über sich 
verjüngenden Beinen. Dazu 2 Hocker und 
2 pyramidenförmige Elemente im gleichen Stil. 
Grüne Fassung mit umseitig floral gemuster-
ten Spiegeleinsätzen. Gebrauchsspuren. Teil-
weise gesprungenes Glas. 124×43×79. Hocker: 
45×45×48 cm.
CHF 400 / 800  EUR 380 / 760

1643  Tisch
China, 20.Jh. Exotenholz gefasst. Zweischü-
biger Rechteckkorpus über herausragendem, 
bewegtem Gestell auf leicht geschwungenen 
Beinen. Rot gefasst mit rundum vegetabilem 
und geometrisierendem Dekor. Blatt mit chine-
sischer Landschaft und Tempelanlage. Alters- 
und Gebrauchsspuren. 132×69×80 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1644  2 Fauteuils
Louis XVI-Stil. Hartholz gefasst. Gerundete 
Sitzfläche über kannelierten Beinen mit Eck-
rosetten. Ein Stuhl bekrönt mit Banddekor der 
zweite mit Maskenmotiv. Grau-grüne Fassung. 
Rosa-crèmefarbener, floral gemusteter Sticke-
reibezug. Gebrauchsspuren. 60×60×90 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1645  Nachttischchen
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Eintüriger Rechteckkorpus mit 
obenliegender Schublade. Grüne Fassung mit 
dreiseitig floral gemusterten Spiegeleinsätzen. 
Gebrauchsspuren. Glas der linken Seitenwand 
gesprungen. 37×37×81 cm.
CHF 200 / 240  EUR 190 / 230

1646  Bank
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und ver-
spiegelt. Einschübiger Rechteckkorpus über 
sich verjüngenden Beinen. Grüne Fassung mit 
umseitig floral gemusterten Spiegeleinsätzen. 
Gebrauchsspuren. 119×43×48 cm. 
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380
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1648  Gartenbank
Neuere Arbeit. Gusseisen. Bewegtes, ge-
schwärztes Gestell mit Resten von goldener 
Farbe. Sitzfläche mit Hartholz. Rückenlehne 
mit Putti. Armlehnen mit Widderköpfen. 
Alters- und Gebrauchsspuren. 204×52×78 cm.
CHF 800 / 1 000  EUR 760 / 950

1649  Fauteuil
Louis XV-Stil. Nussbaum. Frontal leicht ge-
rundete Sitzfläche über bewegtem, floral 
beschnitztem Gestell. Grüner, floral gemusteter 
Stoffbezug. Gebrauchsspuren. Zu überholen. 
72×72×95 cm.
CHF 180 / 200  EUR 170 / 190

1650  1 Paar Stühle
Napoleon III. Hartholz gefasst. Vorne leicht 
gewölbte Sitzfläche über feinem Gestell mit 
kannelierten Beinen und umlaufender Traverse. 
Rückenlehne mit lyraförmigem Mittelstück. 
Goldene Fassung. Gepflegter, neuwertiger 
Stoffbezug. Gebrauchsspuren. 42×45×87 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1651  Sideboard 
mit 2 Dekorelementen
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Einschübiges Gestell über sich 
verjüngenden Beinen. Dazu 2 rechteckige 
Elemente im gleichen Stil. Grüne Fassung mit 
umseitig floral gemusterten Spiegeleinsätzen. 
Gebrauchsspuren. 124×43×79 cm. 
CHF 380 / 440  EUR 360 / 420

1652  Hocker
Louis XVI-Stil. Hartholz mit Resten von Ver- 
goldung. Quadratische Sitzfläche über be-
schnitztem Gestell mit Eckrosetten und 
kannelierten Beinen. Geblümter Stickereibe-
zug auf schwarzem Grund. Gebrauchsspuren. 
42×42×48 cm.
CHF 60 / 120  EUR 60 / 110

1653  Beistelltisch 
mit einer grossen Deckeldose
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Einschübiges Gestell über sich 
verjüngenden Beinen. Dazu eine Deckel-
dose im gleichen Stil. Grüne Fassung mit um- 
seitig floral gemusterten Spiegeleinsätzen. 
Gebrauchsspuren. Gesprungenes Deckblatt. 
54×40×76 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1647  1 Paar Gartensessel
Neuere Arbeit. Gusseisen. Bewegtes, ge-
schwärztes Gestell mit Resten von goldener 
Farbe. Sitzfläche mit Hartholz. Rückenlehne 
mit Putti. Armlehnen mit Widderköpfen. 
Alters- und Gebrauchsspuren. 60×52×78 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950
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1654  Tisch mit 4 Stühlen
Um 1900. Hartholz mit silberner Metallfassung. 
Rechteckige Spiegelplatte über mit Blumen 
und Wellen geprägtem Rahmen auf konischen, 
kannelierten Beinen. Reparaturstellen. 4 Stühle 
mit trapezförmiger Sitzfläche über geschweif-
ten, kantigen Beinen. Gerundete Rückenlehne 
mit seitlich je einem Löwenkopf. Blaues Ein-
legepolster. Alters- und Gebrauchsspuren. 
150×78×88 und 62×62×84 cm.
CHF 1 800 / 2 400  EUR 1 710 / 2 280

1655  Eckschränklein
Alpenländisch um 1900. Hartholz gefasst. Drei-
eckiger, eintüriger Korpus mit Resten von flo-
raler Bemalung. Alters- und Gebrauchsspuren. 
55×33×94 cm.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1656  4 Stühle
England 19.Jh. Hartholz gefasst. Frontal leicht 
gerundete Sitzfläche über kantigen, geschweif-
ten Beinen. Gebogene Rückenlehne mit oben-
liegender Versprossung. Florale Beschnit-
zung und Bemalung. Schwarze Fassung mit 
Resten von Vergoldung. Gebrauchsspuren. 
48×50×84 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1657  Beistelltisch 
mit einer grossen Deckeldose
Neuere Arbeit. 20.Jh. Hartholz gefasst und 
verspiegelt. Einschübiges Gestell über sich 
verjüngenden Beinen. Dazu eine Deckel-
dose im gleichen Stil. Grüne Fassung mit um-
seitig floral gemusterten Spiegeleinsätzen. 
Gebrauchsspuren. 54×40×76 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380
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1658  Beistelltisch
England 20.Jh. Hartholz gefasst. Rechtecki-
ges Blatt mit Chinoiserie, Landschaft mit 
Tempel. Bewegte Zarge über konischen Bei-
nen. Schwarze Fassung. Gebrauchsspuren. 
65×44×68 cm.
CHF 300 / 600  EUR 290 / 570
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1662  Wheat Chair
Ein Paar Stühle. Italien, 1950er Jahre. Original 
aus der Zeit. Metall vergoldet. Altersbe-
dingte Gebrauchsspuren. Guter Zustand. 
93×38×50 cm, Sitzhöhe 44 cm.
Der Stuhl erlangte durch Coco Chanel Be-
rühmtheit, da die Modedesignerin ihre Pariser 
Wohnung mit solchen Möbeln einrichtete. Des-
halb wird er heute auch «Coco Chanel Wheat 
Chair» genannt.
CHF 600 / 800  EUR 570 / 760

1660  Wheat Sheaf Coffee Table
Italien, 1950er Jahre. Original aus der Zeit. 
Glasplatte auf Weizenbündel als Gestell, Metall 
vergoldet. Gebrauchsspuren. Guter Zustand. 
D 70 cm, H 71 cm.
Der Tisch erlangte durch Coco Chanel Be-
rühmtheit, da die Modedesignerin ihre Pariser 
Wohnung mit solchen Möbeln einrichtete. Des-
halb wird er heute auch «Coco Chanel Wheat 
Table» genannt.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1661  Wheat Chair
Satz von sechs Stühlen. Italien, 1950er Jahre. 
Original aus der Zeit. Metall vergoldet. Alters-
bedingte Gebrauchsspuren. Guter Zustand. 
93×38×50 cm, Sitzhöhe 44 cm.
Der Stuhl erlangte durch Coco Chanel Be-
rühmtheit, da die Modedesignerin ihre Pariser 
Wohnung mit solchen Möbeln einrichtete. Des-
halb wird er heute auch «Coco Chanel Wheat 
Chair» genannt.
CHF 2 000 / 3 000  EUR 1 900 / 2 860

1659  Wheat Sheaf Dining Table
Italien, 1950er Jahre. Original aus der Zeit. 
Glasplatte auf zwei Weizenbündeln als Gestell, 
Metall vergoldet. Gebrauchsspuren. Guter Zu-
stand. 200×99×70 cm.
Der Tisch erlangte durch Coco Chanel Be-
rühmtheit, da die Modedesignerin ihre Pariser 
Wohnung mit solchen Möbeln einrichtete. Des-
halb wird er heute auch «Coco Chanel Wheat 
Table» genannt.
CHF 1 500 / 2 000  EUR 1 430 / 1 900
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1663  Hallenspiegel
Um 1900. Holz gefasst. Rechteckiger, brei-
ter Profilrahmen, bekrönt mit Akantusblatt und 
seitlichen bewegten Dekorelementen. Unten 
beidseitig geschweifte Ansätze. Alters- und 
Gebrauchsspuren. 167×156 cm.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1665  Spiegel
Barock-Stil. Holz vergoldet. Schlichter, recht-
eckiger Profilrahmen. Oberes und seitliches 
Voluten- und Rankendekor. Alters- und Ge-
brauchsspuren. 75×56 cm.
CHF 80 / 160  EUR 80 / 150

1666  Spiegel
Ovaler, bauchiger Rahmen. Schwarze Fassung 
mit Chinoiserie in Gold. Blindes Spiegelglas. 
Alters- und Gebrauchsspuren. 53×37 cm.
CHF 160 / 200  EUR 150 / 190

1667  Spiegel
Um 1900. Hartholz gefasst. Breiter, quadrati-
scher Rahmen. Beschnitzt mit Schindelmotiv. 
Resten von goldener und roter Farbe. Alters- 
und Gebrauchsspuren. 41×41 cm.
CHF 150 / 300  EUR 140 / 290

1664  Spiegel
Barock 18.Jh. Holz mit Resten von Vergoldung. 
Rechteckiger, profilierter Rahmen. Obenlie-
gender kleiner, runder Spiegel umgeben von 
Schleifen und Blattdekor. Seitliches und unten- 
liegendes Voluten- und Blattdekor. Altes 
neungeteiltes, mehrheitlich blindes, Spiegel-
glas. Alters- und Gebrauchssuren. 105×70 cm.

CHF 1 800 / 2 000  EUR 1 710 / 1 900

Aus der Sammlung von Prinzessin Antoinette 
von Monaco.



1668  3 Stehleuchten
20.Jh. Gelbmetall. Muschelförmige Leucht-
schale an beweglichem Arm auf hohem, ver-
stellbarem Stab. Alters- und Gebrauchsspuren. 
Elektrifiziert, zu revidieren. H 120  – 160 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1669  Deckenleuchter
20.Jh. Metall und Holz gefasst. Gestell mit 
Ähren und Blättern. 6 Leuchterarme. Zapfen-
förmiger Abschluss. Fassung in Gold. Alters- 
und Gebrauchsspuren. Elektrifiziert, zu revi- 
dieren. H 72 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1670  Tischlampe
Louis XVI-Stil, 20.Jh. Bronze. Henkelvase über 
4 Füsschen. Lampenschirm aus Pergament- 
papier. Pompejanisches Amoretten-Dekor. 
Elektrifiziert, zu revidieren. H 65 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380
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1675  Reiseuhr 
England, 19.Jh. Allseitig verglastes Messing-
gehäuse mit Traggriff.  Beschädigtes Email-
zifferblatt mit römischen Stundenzahlen und 
Minutenindizes. Birnenzeiger. Unruhewerk. 
Stundenschlag auf Tonfeder. Sehr starke Ge-
brauchsspuren, Verglasung bestossen. Zu 
revidieren. 13×9,5 cm.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1676  Frauenkopf auf Sockel
Anfang 20.Jh., in der Art der Antike. Auf der 
Schulter bezeichnet: «COPIE K. MOSER 
BERN». Bronze, dunkel patiniert. Auf quadrati-
schem, rotem Marmorsockel. H 29,5 cm.
CHF 200 / 250  EUR 190 / 240

1672  1 Paar Appliken
20.Jh. Metall und Holz gefasst. Gestell mit  
obenliegendem Banddekor und unten mit 
Blätterkranzabschluss. Markantes Ähren- 
und Blattdekor. 2 Leuchterarme. Alters- und 
Gebrauchsspuren. Elektrifiziert, zu revidieren. 
H 72 cm.
CHF 300 / 400  EUR 290 / 380

1671  1 Paar Appliken
Napoléon III.-Stil, 20.Jh. Bronze. 3-flammig. 
Köcherförmige Wandhalterung. Leuchtarme 
in Schwanenform. Vasentüllen über blüten- 
förmigen Tropfschalen. H 42 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1673  Girandole
Louis XVI-Stil, 20.Jh. Bronze. 5-flammig. Volu- 
tenfuss mit Henkelvase als Schaft. 1 zentraler 
Leuchtarm, 4 geschwungene Leuchtarme. 
Reicher Reliefdekor. Florale und ornamentale 
Motive. H 50 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1674  1 Paar Nachtlichter
Louis XV-Stil, 20.Jh. Aus 3 geknickten Tier- 
beinen gestalteter Fuss über Standplatte. 
Vasentülle mit Tropfring. Rankenförmige Hand-
habe. Reicher Reliefdekor. H 10 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190
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1684  Vase «Olympia»
Entwurf Firma Heinrich Hoffmann um 1930, 
Schubert Crystal. Sog. Jadeglas, in die Form 
gepresst, umlaufender Frauenreigen im Relief. 
H 22 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1677  Plakette 
Marie Alexandre Lucien Coudray (1865 – 1932). 
Rund. Kupfer vergoldet. Büste des Oprheus mit 
Lyra. Leicht berieben. D 8,5 cm. Auf Stellrähm-
chen montiert. 
CHF 150 / 250  EUR 140 / 240

1678  1 Paar Greifen
Um 1900. Gelbguss, vergoldet. Sitzende Greife 
mit aufrecht gestellten Schwingen. Auf Holz- 
sockel montiert. H 17,5 cm.
Die beiden Figuren waren ein Geschenk von 
Winston Churchills Schwiegertochter.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190

1679  Kleine Zierfigur
Italien, 1887. Bronze, dunkel patiniert. Auf 
rechteckigem Sockel sitzende Chimäre, eine 
Schlange bezwingend. Am Sockel bezeich-
net: «Torino 1887, Ricordo della Festa storica». 
H 10,5 cm.
CHF 140 / 240  EUR 130 / 230

1680  Kleine Schale
Hanau, um 1900. Silber. Meistermarke H. Zwer-
nemann. Fassonierte Form mit Reliefdekor, im 
Spiegel vier musizierende Putti. Halbmond 
/ Krone, Feingehalt 800. D 16 cm / ca. 160 g.
CHF 150 / 250  EUR 140 / 240

1681  1 Paar Vasen
Anfang 20.Jh. Messing, versilbert. Wandung 
mit umlaufendem Palmettenfries reliefiert. 
Leicht berieben. H 28 cm.
CHF 200 / 400  EUR 190 / 380

1682  Zierobjekt
Anfang 20.Jh. Weissmetall. Lilienblüte mit 
Knospe und Blatt. L 19,5 cm.
CHF 60 / 120  EUR 60 / 110

1683  Ziergefäss
20.Jh. Keramik. Wandung mit bedruckter 
Papierauflage kaschiert. Pompejanischer 
Amoretten-Dekor. Hals und Fuss schwarz 
bemalt, floraler Golddekor. Kleine Bestossun-
gen. H 21 cm.
CHF 100 / 150  EUR 100 / 140



1687  Bekleidetes Mannequin
Aus dunkelblauem Stoff bodenlanges, flies- 
sendes Trägerkleid. Darüber Jäckchen mit 
Stehkragen und Knopfleiste aus golddurch-
wirkten Geweben in Magenta und Grün.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1686  Bekleidetes Mannequin
Aus dunkelrotem Stoff bodenlanges, flies- 
sendes Trägerkleid. Darüber Jäckchen mit V-
Kragen und Knopfleiste aus goldgewirkten Ge-
weben in dunkelvioletter, roter und grüner Farbe.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1685  Bekleidetes Mannequin
Aus silberfarbenem Stoff bodenlanges, flies-
sendes Trägerkleid. Darüber Jäckchen mit 
Stehkragen und Knopfleiste aus goldgewirkten 
Geweben in Pink, Violett und Grün.
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950



1688  Bekleidetes Mannequin
Bodenlanges Häkelkleid mit passender Stola 
aus schimmerndem Garn mit Silberfäden. 
Kordel mit grossen Troddeln als Gürtel. 
CHF 600 / 1 000  EUR 570 / 950

1689  1 Paar sitzende Mannequins
Sie: Trägerkleid aus rosa Spitze mit reicher 
Perlenstickerei (Karen Millen, size 14). Er: Knie-
langes, langärmeliges Gewand aus rosa Stoff 
mit reicher Wirkerei in Gold.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1690  1 Paar Mannequin-Torsos
Sie: Schwarze Samtweste, reich bestickt. 
Farbige, mit Gold- und Silberfäden durch-
wirkte Garne, und Pailletten. Zweireihiges 
Collier aus Silberdraht mit rauchfarbenen und 
farblosen Glastropfen. Er: Schwarze Weste 
mit 2 Taschen, reich bestickt. Runde Spiegel- 
Applikationen, Goldbordüren und Perlen. Hals-
kette aus mattierten, farblosen Glasperlen.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1691  Grosse Lupe
Um/nach 1900. Messingmontur mit gerieftem 
Griff aus Bein. L 24,5 cm.
CHF 100 / 200  EUR 100 / 190
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1692  Porträtminiatur
19.Jh. Polychrome Malerei auf Elfenbein, 
oval. Brustbild eines jungen Herrn mit langer 
Lockenfrisur, gekleidet in blauem Rock und 
weisser Halsbinde. Gerahmt. 10×12,5 cm. Bei-
gegeben: Miniaturbildnis eines Königs-Paares, 
gerahmt. 11×13 cm.  
CHF 100 / 150  EUR 100 / 140

1693  Ziermalerei
19.Jh. Öl auf Holz. Rechteckige Tafel mit der 
Darstellung des Forum Romanum. Kleine 
Schadstellen und Retouchen. 24×36 cm.
CHF 250 / 450  EUR 240 / 430

1694  Reliefplakette
Wohl Italien, um 1800. Weissmetall. Recht-
eckig. Grablegung Christi. Kleine Schad- und 
Fehlstellen. 17×17,5 cm.
CHF 250 / 450  EUR 240 / 430

1695  Kleine Stickerei
Alpenländisch, um 1800. Farbige Seiden- und 
Metallfadenstickerei. Flammendes Herz. Kleine 
Schad- und Reparaturstellen. 17,5×13 cm. 
Gerahmt.
CHF 150 / 250  EUR 140 / 240

1696  Reiseikone
Wohl 16./17.Jh. Bronze. Diptychon. Himmel-
fahrt der Maria (links) bzw. Christi (rechts) über 
Versammlung der Heiligen. 10×15 cm (offen).
CHF 400 / 800  EUR 380 / 760
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1697  Ikone mit Risa und Perlenoklad
Russisch, um 1800. Tempera über Kreidegrund auf Holz. Darstellung der Gottesmutter von Kasan. 2 Randheilige: Schutzengel (links) und 
Hl. Tatjana (rechts). / Vergoldete, floral reliefierte und gravierte Messing-Risa. / Über den Gewändern von Mutter und Kind mit Fischsilber-
Perlen bestickter Oklad. Geschmückt mit 2 Amethysten und 1 Aquamarin sowie gefassten Glassteinen. Altersspuren. Minimale Retouchen 
(Ikone) und Fehlstellen (Oklad). 34×28,5 cm.
CHF 4 000 / 6 000  EUR 3 810 / 5 710



Belinda Wright und Jelko Yuresha in «Romeo und Julia»
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1699  Yuresha, Jelko
(geboren in Zagreb 1937, 
tätig in Grossbritannien)
Portrait von Belinda. 1985. Öl auf Papier. Unten 
links signiert. Unten rechts datiert und be- 
zeichnet. Blattgrösse 40,5×30,5 cm. Gerahmt. 
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140

1698  Yuresha, Jelko
(geboren in Zagreb 1937, 
tätig in Grossbritannien) 
Selbstportrait. 1980. Öl auf Papier. Unten 
rechts signiert und datiert. Unten links mono-
grammiert. Blattgrösse 38×30,5 cm. Gerahmt.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140
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1700  Merrifield, Tom
(Sydney 1932)
Drei Ballerinas. Bleistift auf Papier auf Kar-
ton überzogen. Unten mittig in Bleistift 
signiert. Blattgrösse 45,3×22 cm. Gerahmt.
CHF 200 / 300  EUR 190 / 290

1701  Monogrammist SH 
(um 1900) 
Stilleben mit Dahlien. Öl auf Leinwand. Un-
ten rechts monogrammiert SH. 22×27 cm. 
- Leinwand geschnitten.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1702  Harta, Felix Albrecht 
(Budapest 1884  – 1967 Salzburg)
Portrait der Operettensängerin Lea Seidl 
(1895–1987). Öl auf Leinwand.Oben rechts 
signiert. 65,5×53,2 cm.
Lea Seidl wurde als Caroline Mayrseidl 1895 
in Wien geboren. Sie war zuerst Theater-
Schauspielerin und wechselte später zum Film. 
Bekannt ist für v.a. für ihre Rolle in «War and 
Peace» von 1956, in dem auch Audrey Hep-
burn und Henry Fonda mitspielten. Neben ihrer 
schauspielerischen Tätigkeit war sie auch ein 
begehrter Sopran und sang in einigen Operet-
ten. Sie verstarb 1987 in London, wo sie seit 
den 30er Jahren lebte. 
CHF 1 500 / 2 500  EUR 1 430 / 2 380

1703  Henner, Jean Jacques 
(Bernviller  1829  – 1905 Paris)
Kopie d. 19. Jhs.
Liegender Akt auf einem schwarzen Divan. 
Öl auf Holz. 16,8×23,5 cm.
- Schwundrisse.
CHF 400 / 600  EUR 380 / 570

1704  Frost, William Edward 
(Wandsworth, Surrey 1810 – 1877 London)
zugeschrieben
Andromeda. Öl auf Papier auf Leinwand. 
49,3×34,4 cm. 
Mit einer alten Zuschreibung an William Etty. 
Gutachten von Richard Green vom 21. Juli 2015. 
CHF 3 500 / 5 500  EUR 3 330 / 5 240



Belinda Wright und Jelko Yuresha in Venedig, Italien (Foto von Lido)



Belinda Wright, Annabel und 
Jelko Yuresha, Residenz London
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1706  Raeburn, Henry 
(1756 Edingurgh 1823) 
Portrait der Eliza Hope Campbell. Öl auf Lein-
wand. 46,8×36 cm.
Mit einem Mail von Dr. Duncan Thomson vom 
7. Juni 2015, indem er bestätigt, dass es sich 
seiner Meinung nach um ein Werk von der Hand 
Raeburns handelt. 
CHF 3 500 / 5 500  EUR 3 330 / 5 240

1707  Messell, Oliver Hilary Sambourne
(London 1904  – 1978 Barbados)
Portrait der Arabella Churchill. Öl auf Lein-
wand. Unten rechts signiert. Verso bezeichnet. 
51,8×44,7 cm.
Arabella Churchill (1949–2007) war die Enkelin 
von Sir Winston Churchill. 
CHF 1 500 / 2 500  EUR 1 430 / 2 380
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1708  Füssli, Johann Heinrich 
(Zürich 1741 – 1825 London)
Nachfolger
Mythologische Szene (Euphrosyne). Öl auf 
Leinwand. 45×37,3 cm. 
- Geschnitten und alt doubliert. 
CHF 900 / 1 300  EUR 860 / 1 240

1709  Styka, Jan 
(Lemberg 1858 – 1925 Rom)
Malerei, Muse und Poesie. Ölstudie auf Holz. 
Verso auf polnisch betitelt «Malarstwo, muza 
i poezja». 35,4×27,3 cm.
CHF 800 / 1 400  EUR 760 / 1 330

1710  Yuresha, Jelko 
(geboren in Zagreb 1937, 
tätig in Grossbritannien)
Happy Easter. 1987. Mischtechnik auf Leinwand. 
Verso signiert, datiert und bezeichnet «Happy 
Easter» / «Cosmic Egg». 70,5×50,20 cm.
CHF 900 / 1 400  EUR 860 / 1 330

1712  Yuresha, Jelko 
(geboren in Zagreb 1937, 
tätig in Grossbritannien)
«I am». 1987. Mischtechnik auf Leinwand. Verso 
bezeichnet, datiert und betitelt. 70,8×56 cm.
CHF 800 / 1 200  EUR 760 / 1 140
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1711  Anonym, Anfang 19. Jh.
Landschaft. Öl auf Leinwand. Verso alte 
Bezeichnung: Turner R.A. 27 cm (rund)
CHF 1 500 / 2 000  EUR 1 430/ 1 910

1713  Anonym, 20. Jh.
Putti. Öl auf Leinwand. 37×72 cm.
CHF 300 / 500  EUR 290 / 480

1714  Anonym, Ende 18. Jh.
Gegenstücke. Fantsielandschaften. Tusch- 
pinsel, laviert. Je ca. 8,2×30 cm. Gerahmt. 
-Wohl Entwürfe für Porzellanmalereien
-Beide Bll. leicht gebräunt und fleckig.
CHF 1 000 / 1 500   EUR 950 / 1 430





Belinda Wright und Jelko Yuresha,
Residenz von Oliver Messel, Barbados
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national anerkannten gemmologischen La-
boratorien werden in der Beschreibung des 
Objekts vermerkt.
Goldprüfungen wurden von der Eidgenössi-
schen Edelmetallkontrolle durchgeführt.

Uhren
Bei jeder Uhr (ausser Quarzuhren ohne funkti-
onstüchtige Batterie) wird während der Katalo-
gisierung ein kurzer Funktionstest durchgeführt. 
Für die Gangfähigkeit, die Ganggenauigkeit 
bzw. die Funktionstüchtigkeit aller Komplikati-
onen wird jedoch keine Gewähr übernommen.

Technische Geräte, 
Leuchter
Für Funktionstüchtigkeit wird keine Gewähr 
übernommen.CIBJO/IDC

Hochfeines Weiss +
Hochfeines Weiss

Feines Weiss +
Feines Weiss

Weiss

Leicht getöntes
Weiss

Getöntes
Weiss

Getönt

Farbgrade von Diamanten:

GIA

D
E

F
G

H

I
J

K
L

M
N
O
P
Q
R

S–Z

Frühere Bez.

River
River

Top Wesselton
Top Wesselton

Wesselton

Top Crystal
Crystal

Top Cape
Top Cape

Von Cape
bis gelb

Lupenrein

Sehr, sehr kleine
Einschlüsse

Sehr kleine
Einschlüsse

Kleine Einschlüsse

Kleine Einschlüsse
mit trainiertem
Auge erkennbar

Einschlüsse mit
blossem Auge
leicht erkennbar

IF

VVS¹-VVS²

VS¹-VS²

SI¹-SI²

Piqué I
(I¹)

Piqué II, III
(I², I³)

Reinheitsgrade von Diamanten:

Art Loss Register
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, 
sofern sie eindeutig identifizierbar sind und 
einen Schätzwert von mindestens CHF 1’500.– 
haben, werden vor der Versteigerung mit 
der Datenbank von The Art Loss Register 
abgeglichen.

Bücher
Die Bücher in der «Blauen Auktion» sind nicht 
kollationiert.
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Käufer-
Information
Besichtigen
der Objekte
Alle Objekte einer Auktion können vorgängig 
während der Ausstellung besichtigt werden. 
Wir weisen ausdrücklich auf die im Katalog ab-
gedruckten Käuferkonditionen, im Speziellen 
auf Punkt 6 hin.

Webseite und
Abbildungen
Alle Objekte mit Beschreibungen und Ab- 
bildungen finden Sie auf unserer Webseite 
unter www.schulerauktionen.ch.

Anfahrt
Tramhaltestelle «Bahnhof Wollishofen» (Linie 7) 
und SBB-Bahnhof «Wollishofen» (S8 und S24)

Schriftliches
Mitbieten
Das entsprechende Bietformular finden Sie am 
Ende des Kataloges oder auf unserer Webseite 
unter www.schulerauktionen.ch. 

Für die «Auktion im Saal»
Für alle Lose einer Auktion darf ein schriftliches 
Gebot abgegeben werden. Die Gebote müssen 
mindestens 24 Stunden vor dem entsprechen-
den Auktionstag bei uns eintreffen.  Gebote 
unter dem unteren Schätzpreis werden nicht 
akzeptiert. Die auf dem Bietauftrag notierten 
Katalognummern und nicht die Bezeichnung 
des Objektes sind verbindlich. Der vermerkte 
Höchstbetrag wird gegen Saalgebote immer In-
teresse wahrend verteidigt. Deshalb kann bei ge-
ringer Nachfrage im Saal der Zuschlag auch tie-
fer als das Gebot liegen. Die Aufträge werden 
nach ihrem zeitlichen Eingang berücksichtigt. 
Gleich hohe Gebote werden nach Eingangszeit 
berücksichtigt.

Für die «Blaue Auktion»
Für die im Katalog in blauer Schrift unter 
der Rubrik «Blaue Auktion» festgehaltenen 
Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich 
erfolgen.
Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden 
nicht akzeptiert. Die auf dem Bietauftrag 
notierten Katalognummern und nicht die 
Bezeichnung des Objektes sind verbindlich. 
Die Aufträge werden nach ihrem zeitlichen 
Eingang berücksichtigt. Der Zuschlag erfolgt 
an den Höchstbietenden, so günstig wie mög-
lich, das heisst einen Schritt über dem zweit-
höchsten Gebot. Gleich hohe Gebote werden 
nach Eingangszeit berücksichtigt.

Telefonisches
Mitbieten
Telefonisches Mitbieten wird für Objekte der 
«Auktion im Saal» mit einem Schätzpreis ab 
CHF 1’000.– und nur in beschränktem Masse 
akzeptiert. Die telefonischen Gebote müssen 
mindestens 24 Stunden vor dem entsprechen-
den Auktionstag schriftlich bei uns eintreffen. 
Eine Verweigerung seitens Schuler Auktionen 
bedeutet unmissverständlich eine Überlas-
tung der Kapazität. Wir übernehmen keine Ver-
antwortung für nicht zustande gekommene 
Telefonverbindungen.

Bezahlung
und Abholung
Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein 
Aufgeld zu entrichten:

bis CHF 5’000.– 20,0 % zzgl. MWST 
ab CHF 5’001.– 18,6 % zzgl. MWST 
bis CHF 50’000.– 18,6 % zzgl. MWST 
ab CHF 50’001.– 16,6 % zzgl. MWST 
Liveauctioneers.com 23,0 %  zzgl. MWST 

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf 
den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf das 
Aufgeld hat der Käufer die MWST zu bezahlen. 
Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler, Gros-
sisten wie auch Private.

Alle mit * bezeichneten Objekte sind vollum-
fänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen 
Objekten wird die MWST auf den Zuschlagspreis 

Reklamationen
und Haftung
Wir verweisen auf die Auktionsbedingungen, 
Punkt 6a.

Versand
Versandaufträge werden von unserem zu-
verlässigen Partner, YSDS (Your Special 
Delivery Service), ausgführt.  Bitte beachten 
Sie, dass bei internationalen Sendungen die 
Einfuhrsteuern (MWST) und -Abgaben des 
Empfängerlandes zusätzlich anfallen und zu 
Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen 
rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt 
Kontakt auf mit: order.zurich@ysds.com oder 
+41 44 500 22 56.

Die schriftlichen Gebote für die «Blaue Auktion» 
müssen aus organisatorischen Gründen zwin-
gend bis spätestens am Abend des letzten 
Ausstellungstages um 18:00 Uhr im Auktions-
haus abgegeben worden sein.
Es werden keine Gebotsinformationen ver-
schickt. Die Rechnungsstellung erfolgt ohne 
Skonto jeweils am Mittwoch der eigentlichen 
Auktionswoche.

plus Aufgeld berechnet. Käufer, die eine rechts-
gültig abgestempelte Ausfuhrdeklaration bei-
bringen, erhalten die MWST nach Angabe der 
Bankverbindung rückvergütet.

Alle Kunden müssen ihre Auktionsrechnung 
sofort oder innert 10 Tagen nach Rechnungs-
stellung rein netto bezahlt haben.

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, 
mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schwei-
zer Franken oder Euro getätigt werden. Es 
werden keine Checks akzeptiert. Aus Sicher-
heits- und Transparenzgründen müssen Rech-
nungsbeträge über CHF 10’000.– mittels Bank-
überweisung beglichen werden. Bei Zahlungen 
über PayPal fällt eine Gebühr von 4 % des Ge-
samtbetrages an. Bei verspäteter Begleichung 
der Rechnung trägt der Käufer die allfällige 
Währungsdifferenz.

Die ersteigerten Gegenstände können erst 
nach eingegangener Zahlung herausgegeben 
werden. Wir weisen ausdrücklich auf die im 
Katalog abgedruckten Käuferkonditionen, im 
Speziellen auf Punkt 3 und 4, hin.

Offizielle Abholtage sind Montag und Dienstag 
nach der Auktionswoche. Käufe, welche innert 
zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht ab-
geholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne 
Voranmeldung auf Kosten der Käufer (CHF 
5.–/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler 
(Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T +41 44 242 
19 19) eingelagert werden.

Aufgrund von Änderungen im Reglement der 
Schweizer Zollbehörde ist die Erstellung von 
Ausfuhrdokumenten ab 01.01.2013 mit stark 
vergrössertem Aufwand verbunden. Es wird 
empfohlen, die Ausfuhrverzollung durch eine 
Spedition am Zoll vorzunehmen, oder aber 
die ersteigerten Gegenstände direkt von  
einer Spedition abholen oder senden zu 
lassen. In Ausnahmefällen können die Ausfuhr- 
dokumente durch Schuler Auktionen gegen 
ein Entgelt von CHF 25.– erstellt werden. 
Hierfür muss vorgängig ein Fragenkatalog 
(auf Verlangen) mit allen notwendigen Infor-
mationen ausgefüllt und an Schuler Auktionen 
gesendet werden.

Online-Auktion
Alle Objekte der «Auktion im Saal» werden zeit-
gleich über www.liveauctioneers.com online 
versteigert. Bitte registrieren Sie sich frühzeitig. 

Die Objekte der «Blauen Auktion» werden am 
Montag nach der Ausstellung ebenfalls online 
über www.liveauctioneers.com versteigert. Es 
besteht somit die Möglichkeit, die Auktion im 
Internet zu verfolgen und auch nach Abgabe 
eines schriftlichen Gebotes noch mitzubieten. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene 
schriftliche Gebote werden gegenüber gleich 
hohen schriftlichen Internetgeboten bevorzugt.

Für alle Zuschläge, welche online (Plattform 
Liveauctioneers) erfolgen beträgt das Aufgeld 
für den Käufer 23 %.
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Online-
Auktion
Anleitung zum Mitbieten auf
www.liveauctioneers.com

1. Schritt
Profil erstellen
Um ein Profil zu erstellen, müssen Sie auf 
der Webseite www.liveauctioneers.com oben 
rechts auf «create account» klicken.

2. Schritt
Auktionssitzung/Objekt suchen
Die Auktionssitzung, welche Sie interessiert, 
können Sie zum Beispiel über ein Auktions-
haus oder ein Datum suchen. Sie können auch 
direkt nach einem Objekt suchen, indem Sie 
auf «search for items» (oben rechts) klicken. 
Diese Suche funktioniert nur über eine Text-
eingabe und nicht über Katalognummern. (Zum 
Beispiel: «Golddose»). Der Suchbegriff muss 
im Katalogtext vorkommen.

3. Schritt
Live bieten
Für Live-Gebote müssen Sie sich vorab für die 
betreffende Auktionssitzung anmelden, um 
später live mitbieten zu können. Für die Anmel-
dung klicken Sie auf «register for this auction» 
(unten rechts). Wichtig: Die Anmeldung gilt nur 
für die jeweilige Auktionssitzung. Wenn Sie 
zum Beispiel beim Silber und bei den Möbeln 
mitbieten möchten, müssen Sie sich sowohl 
für die Sitzung am Mittwoch als auch für die 
Sitzung am Freitag anmelden (1 Sitzung pro 
Tag). Wenn der Zeitpunkt der Auktion gekom-
men ist, erscheint die Auktionssitzung auf der 
Startseite www.liveauctioneers.com mit rotem 
Vermerk «bid live» (bieten) oder «watch live» 
(zuschauen). Wenn Sie darauf klicken, geht ein 
weiteres Fenster auf und Sie können per Maus-
klick mitbieten oder zuschauen.
Schriftlich bieten
Schriftliche Gebote können für jedes Objekt 
im Feld «leave a bid» (Mitte rechts) eingegeben 
werden. Nachdem Sie die Konditionen bestätigt 
haben, können Sie Ihr Gebot absenden. Alle 
schriftlichen Gebote können bis kurz vor der 
Versteigerung des betreffenden Lots über das 
Bieter-Dashboard (beim betreffenden Gebot 
«retract» klicken) zurückgezogen werden. Bei 
der Abgabe eines schriftlichen Gebotes über 
www.liveauctioneers.com wird die Anmel-
dungsanfrage für die betreffende Auktions- 
Sitzung automatisch ausgeführt.

Ventes aux 
enchères 
online
Comment enchérir en direct 
sur internet via le site 
www.liveauctioneers.com?

1ère étape
Créer un profil
Pour créer un profil, rendez-vous sur le site 
www.liveauctioneers.com. Sur la page d’accueil, 
cliquez sur «create account» (en-haut à droite).

2ème étape
Session de vente/chercher un objet
Vous pouvez trouver la session de vente qui 
vous intéresse en sélectionnant, par exemple, 
le nom de la maison de vente ou la date de la 
vente. Si vous cherchez un objet en particulier, 
cliquez sur «search for items» (en-haut à droite). 
Ce mode de recherche fonctionne uniquement 
par la saisie d’un mot ou texte contenu dans la 
description catalogue de l’objet (en allemand). 
La recherche par numéro de lot n’est malheu-
reusement pas possible.

3ème étape
Enchérir en direct
Pour enchérir en direct sur internet, vous devez 
préalablement vous inscrire pour la session 
de vente concernée en cliquant sur «register 
for this auction» (en-bas à droite). Important: 
l’inscription est valable uniquement pour 
la session de vente sélectionnée. Si vous 
souhaitez, par exemple, enchérir à la fois 
sur du mobilier et sur de l’argenterie, vous 
devez vous inscrire aussi bien pour la session 
du mercredi que pour celle du vendredi (une 
session par jour).
Lorsque la vente est prête à débuter, la 
session de vente apparaît sur la page d’accueil 
du site www.liveauctioneers.com avec la 
mention en rouge «bid live» (enchérir en 
direct) et «watch live» (regarder la vente en 
direct). Lorsque vous sélectionnez l’une de 
ces options, une nouvelle fenêtre s’ouvre, vous 
permettant soit d’enchérir en un clique, soit de 
suivre le déroulement de la vente.
Enchérir par offre écrite 
Une offre écrite peut être enregistrée via le site 
www.liveauctioneers.com pour chaque objet, 
dans le champ «leave a bid» (au milieu à 
droite). Après avoir lu et accepté les conditions 
de ventes aux enchères, vous pouvez valider 
votre offre écrite. Toute offre écrite effectuée 
sur www.liveauctioneers.com peut être retirée 
peu avant la vente aux enchères du lot: sur 
la section «bidders» réservée aux enchéris-
seurs, vous pouvez cliquer sur «retract» 
pour retirer l’offre écrite. Dans ce cas, une 
demande d’inscription pour la session de vente 
concernée sera effectuée automatiquement.

Online-
Auction
How to bid on
www.liveauctioneers.com

Step 1
Create an account
Create an account by clicking on the respective 
button (top right) on www.liveauctioneers.com 
and follow the instructions. 

Step 2
Find a specific session/object
Use the dropdown (Auctioneer, Location) or the 
date buttons in order to find the session you are 
interested in. The option «search for items» only 
works for a text search and not for a search for 
lot numbers. (Example: gold box).

Step 3
Live bids
In order to bid, you need to be registered for 
the respective auction session («register for 
this auction»). If you would like to participate 
in several sessions, for example day 1 and 
day 3, you need to register for every session 
individually.
Once the auction goes live just click on «bid 
live» and you are ready to bid.
Absentee bids
You can leave absentee bids for every item 
(«leave a bid» on the right hand side). After you 
agreed to the terms and conditions your bid will 
be sent. Every absentee bid can be retracted 
using your bidder dashboard until shortly 
before the auction session. If you leave an 
absentee bid your registration request will be 
sent to the auction house automatically.



Auktions-
auftrag

Name / Adresse
name / address

Telefon / Email
phone / e-mail

Katalog Nummer
catalogue number

Beschreibung
description

Gebot (CHF ohne Aufgeld)
bid (CHF without buyer’s premium)

Der Auf traggeber erklär t sich mit den 
im Katalog abgedruckten Auktionsbe-
dingungen einverstanden. Al le Gebote 
verstehen sich in Schweizer Franken.

The client agrees to the terms and conditions printed 
in the auction catalog. All bids are in Swiss francs.

Schuler Auktionen AG
Seestrasse 341  
CH-8038 Zürich
T +41 43 399 70 10 
F +41 43 399 70 11
info@schulerauktionen.ch 
www.schulerauktionen.ch

Datum
date

Unterschrift
signature

bidding form
Nur in Schweizer Franken
only in Swiss francs
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Auktions-
bedingungen
Durch die Teilnahme an der 
Auktion anerkennt der Bieter
folgende Bedingungen:

1.
Der Verkauf erfolgt an den Höchstbietenden. 
Bei Streitigkeiten über die Gültigkeit des 
Zuschlags entscheidet der Mitarbeiter des 
Stadtammannamtes. Es steht dem Versteigerer 
frei, ein Gebot ohne Abgabe von Gründen 
abzulehnen. Der Versteigerer kann Kreditkarten- 
Daten, einen anderen Bonitätsnachweis oder 
die vorgängige Zahlung eines Depots von bis 
zu CHF 10’000.– vom Ersteigerer verlangen. 
Der Versteigerer behält sich ferner das Recht 
vor, Nummern des Kataloges zu trennen, 
ausserhalb der Reihenfolge anzubieten, weg-
zulassen oder beizufügen. In der Regel be-
ginnt der Ausruf der Objekte mit dem unteren 
Schätzpreis.

2.
Die Bieter sind gehalten, vor der Auktion beim 
Auktionsleiter eine Bieternummer zu verlangen. 
Persönlich anwesende, dem Versteigerer un-
bekannte Bieter aus dem Ausland haben 
sich bereits vor der Sitzung bei der Auktions-
leitung zu legitimieren sowie ein Depot von bis 
zu CHF 10’000.– zu hinterlegen. Aufträge und 
Gebote werden auch auf schriftlichem Weg 
entgegengenommen. Die schriftlichen Gebote 
sind verbindlich und können nicht mehr zurück-
genommen werden. Aufträge unter der unteren 
Schätzung können nicht akzeptiert werden.
Jeder Ersteigerer haftet persönlich für seine 
Käufe und kann nicht geltend machen, für 
Rechnung Dritter gehandelt zu haben.

3.
Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Bar-
zahlung in Schweizer Währung oder in Euro. Bei 
verspäteter Begleichung der Rechnung trägt 
der Käufer die allfällige Währungsdifferenz. Aus 
Sicherheits- und Transparenzgründen müssen 
Rechnungsbeträge über CHF 10’000.– bar oder 
mittels Banküberweisung beglichen werden. Es 
werden keine Checks und keine Kreditkarten 
akzeptiert. Bei Zahlungen über PayPal fällt eine 
Gebühr von 4 % des Gesamtbetrages an. Die 
ersteigerten Gegenstände können erst nach 
vollständig eingegangener Überweisung (inkl. 
MWST) herausgegeben werden.
Im Hinblick auf unsere Verpflichtungen den Ver-
käufern gegenüber müssen alle Rechnungen 
innert 10 Tagen nach Rechnungsstellung rein 
netto beglichen sein. Als bezahlt innerhalb der 
Frist gilt der Eingang des Barbetrages oder die 
Überweisung via Bankauftrag. Nach Ablauf 
dieser Frist werden offene Rechnungen einer 
Inkassostelle übergeben und es wird ein Ver-
zugszins von 15 % p.a. dem ausstehenden 
Betrag zugerechnet oder der Zuschlag wird ge-
gebenenfalls ohne weitere Mitteilung annulliert.
Zuzüglich zu dem Zuschlag ist vom Ersteigerer 
ein Aufgeld zu entrichten:

bis CHF 5’000.– 20,0 % zzgl. MWST 
ab CHF 5’001.– 18,6 % zzgl. MWST 
bis CHF 50’000.– 18,6 % zzgl. MWST 
ab CHF 50’001.– 16,6 % zzgl. MWST 
Liveauctioneers.com 23,0 %  zzgl. MWST 

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf 
den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf 
das Aufgeld hat der Käufer die MWST zu ent-
richten. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler, 
Grossisten wie auch Private.
Alle mit * bezeichneten Objekte sind vollumfäng-
lich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen 
Objekten wird die MWST auf den Zuschlags-
preis plus Aufgeld berechnet. Käufer, die eine 
rechtsgültig abgestempelte Ausfuhrdeklaration 
beibringen, erhalten die MWST nach Angabe 
der Bankverbindung rückvergütet.

4.
Wird die Zahlung nicht oder nicht rechtzeitig 
geleistet, kann der Versteigerer wahlweise 
Erfüllung des Kaufvertrages verlangen oder 
jederzeit auch ohne weitere Fristansetzung 
den Zuschlag annullieren. In jedem Fall haftet 
der Ersteigerer für allen aus der Nichtzahlung 
beziehungsweise Zahlungsverspätung ent-
standenen Schaden, insbesondere bei der 
Aufhebung des Zuschlages für einen allfälligen 
Mindererlös. Sei es, dass der Gegenstand 
einem anderen Bieter der gleichen Auktion 
oder einem Dritten an einer späteren Auktion 
zugeschlagen wird. Auf einen allfälligen Mehr-
erlös hat der Ersteigerer, dessen Zuschlag 
annulliert wurde, keinen Anspruch.

5.
Das Eigentum geht erst nach erfolgter gänz-
licher Begleichung der Rechnung, die 
Gefahr jedoch bereits mit dem Zuschlag an den 
Käufer über.

6.
Die Gegenstände werden in dem Zustand 
erworben, in dem sie sich im Augenblick des 
Zuschlages befinden. Mit erfolgtem Zuschlag 
hört die Gewährspflicht des Auktionshauses auf.

Während der Ausstellung besteht die Mög-
lichkeit, die Gegenstände eingehend zu 
besichtigen. Der Text des Kataloges wurde 
nach bestem Wissen und Gewissen abgefasst. 
Für die Angaben wird jedoch nicht gehaftet. 
Echtheit der Objekte, Zuschreibungen, Epo-
chen, Kennzeichnungen, Signaturen und Daten, 
Zustand und allfällige Reparaturstellen sind 
vom Kaufinteressenten nachzuprüfen. Jegliche 
Gewährleistung für Rechts- und Sachmängel 
wird somit ausdrücklich wegbedungen.

6a.
Reklamationen und Haftung:
«Blaue Auktion»: Die Beschreibung der Objekte 
in der «Blauen Auktion» erfolgt nach bestem 
Wissen und Gewissen, jedoch kann die Schuler 
Auktionen AG für die Katalogangaben keine 
Haftung übernehmen. Die Schuler Auktionen 
AG behält sich das Recht vor, zur Meinungs-
bildung Experten oder Fachkräfte ihrer Wahl 
beizuziehen und sich auf diese abzustützen. 
Die Schuler Auktionen AG kann für die Rich-
tigkeit solcher Meinungen nicht verantwortlich 
gemacht werden. Jede Gewährleistung für 
Rechts- und Sachmängel wird ausdrücklich 
wegbedungen.

«Auktion im Saal»: Die Schuler Auktionen 
AG erklärt sich freiwillig und ohne rechtliche 
Verpflichtung bereit, den Zuschlag Namens des 
Einlieferers zu annullieren sowie Zuschlags-
preis, Aufgeld und MWST zurück zu erstatten,  
falls sich das ersteigerte Objekt als absichtliche 
Fälschung herausstellen sollte oder gravierende 
Mängel oder Ergänzungen mit Täuschungsab-
sicht nachträglich vom Käufer erkannt werden, 
die in krassem Gegensatz zur Beschreibung 
des Objektes im Katalog stehen.
Voraussetzung dieser Rückerstattung ist, dass 
der Käufer gegenüber der Schuler Auktionen 
AG sofort und innerhalb von 6 Wochen, 
gerechnet ab dem Datum des Zuschlags, mit 
eingeschriebenem Brief Mängelrüge erhebt 
und seine Zweifel anmeldet und/oder den 
Nachweis einer Fälschung gegenüber der 
Katalogbeschreibung erbringt. Für Objekte der 
Abteilungen Internationale Kunst, Schweizer 
Kunst, Schweizer Gemälde, Internationale 
Gemälde und Helvetica gilt eine Reklamations-
frist von 6 Monaten.

7.
Im Kapitel «Blaue Auktion» werden die Objekte 
nicht ausgerufen. Die in diesem Kapitel auf-
geführten Objekte können nur schriftlich 
oder online über www.liveauctioneers.com 
ersteigert werden.
Das Kapitel «Blaue Auktion» erscheint in diesem 
Katalog optisch mit blauer Schrift, die Objekte 
sind mit gleichfarbigen Nummernetiketten 
versehen und dadurch innerhalb des Ausstel-
lungsangebots klar als solche zu erkennen.
Im gesamten Kapitel «Blaue Auktion» werden 
die Objekte in der Regel nur knapp beschrieben 
und die Erwähnung des Zustands und der 
Masse ist nicht zwingend. Objekte aus früheren 
Auktionen (Retouren) erscheinen mit dem 
Originaltext. Für Objekte dieses Kapitels 
werden keine Zustandsberichte erstellt. Die 
Abgabe eines Gebotes auf unbesehene 
Objekte geschieht auf eigene Verantwortung. 
Zustand, Alter, Echtheit usw. müssen vom 
Kaufinteressenten an Ort und Stelle anhand 
des Objektes überprüft werden. Jede Rekla-
mation wird ausdrücklich zurückgewiesen.

8.
Die schriftlichen Gebote werden nach ihrem 
zeitlichen Eingang berücksichtigt. Der Zu-
schlag erfolgt an den Höchstbietenden, so 
günstig wie möglich, das heisst einen Schritt 
über dem zweithöchsten Gebot. Gleich hohe 
Gebote werden nach Eingangszeit berück-
sichtigt. Direkt bei Schuler Auktionen abge-
gebene schriftliche Gebote werden gegenüber 
gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.
Alle erfolgreichen Gebote des Kapitels «Blaue 
Auktion» werden ab Mittwoch der Auktions- 
woche mittels definitiver Rechnung beantwortet.
Die schriftlichen Gebote auf Objekte im 
Kapitel «Blaue Auktion» müssen aus 
organisatorischen Gründen zwingend und bis 
spätestens 18:00 Uhr des letzten Ausstel-
lungstages im Auktionshaus eingetroffen sein. 
Alle schriftlichen Gebote verstehen sich nur in 
Schweizer Franken.

9.
Schuler Auktionen AG kann nicht für das 
Scheitern von Internetverbindungen sowie  
technische Probleme während der Live- 
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Auktion verantwortlich gemacht werden. 
Schuler Auktionen AG ist nicht verantwortlich 
für nicht erfasste, fehlerhafte oder «zufällig» 
abgegebene Gebote.

10.
Die ersteigerten Gegenstände können unmit-
telbar nach der Auktion oder an den zwei darauf 
folgenden Wochentagen abgeholt werden.
Für die Aufbewahrung erworbener Objekte wird 
keine Gewähr geleistet. Gegenstände, welche 
nicht bis spätestens innerhalb zweier Wochen 
nach der Auktion abgeholt werden, können 
ohne Mahnung auf Kosten des Ersteigerers in 
einem Lagerhaus eingestellt werden. In diesem 
Fall erfolgt die Herausgabe an den Ersteigerer 
erst nach Begleichung der Rechnung und der 
Lagergebühren.

11.
Die Objekte werden im Namen und für 
Rechnung Dritter versteigert. Die Lose werden 
mit der Massgabe versteigert, dass das Los 
den Schätzpreis erzielt, wobei der Versteigerer 
auch Angebote und Ausrufe unterhalb der 
Schätzung tätigt. Lose, welche ohne Verkauf 
bleiben, können zuhanden des Einlieferers zu-
rückgenommen werden, ohne dass solches für 
Dritte während der Auktion erkennbar ist. Nach 
Abschluss derselben können Anfragen betref-
fend unverkaufte Lose an das Auktionshaus 
gerichtet werden.

12.
Die vorstehenden Bedingungen sind Be-
standteil jedes einzelnen an der Auktion 
geschlossenen Kaufvertrages. Abänderungen 
sind nur schriftlich gültig.

13.
Die Auktion erfolgt unter Mitwirkung des Stadt-
ammannamtes Zürich 2. Der Stadtammann 
sowie Kanton und Stadt Zürich haften nicht für 
Handlungen des Auktionators. Das Verhältnis 
zwischen den Parteien untersteht in allen 
Teilen dem Schweizerischen Recht.

14.
Erfüllungsort und ausschliesslicher Gerichts-
stand ist Zürich.

SCHULER AUKTIONEN AG

Conditions
de vente aux 
enchères
En participant à la vente aux
enchères, l’enchérisseur se soumet 
aux conditions suivantes:

1.
L’adjudication a lieu au plus offrant. En cas 
de litige, le fonctionnaire de la Municipalité 
de Zurich tranchera. Le commissaire priseur 
se réserve le droit d’écarter une enchère 
sans indication de motifs particuliers. En cas 
d’adjudications supérieures à CHF 10’000.–, 
un justificatif de solvabilité peut être exigé. 
Le commissaire priseur se réserve le droit de 
séparer les numéros du catalogue, de les 
réunir, de les proposer aux enchères dans un 
ordre différent ou de renoncer à mettre certains 
numéros aux enchères. En règle générale, la 
mise à prix commence à inférieure l’estimation. 

2.
Les personnes souhaitant participer à la vente 
aux enchère sont tenus de se procurer un 
numéro d’enchérisseur avant la vente. Les 
enchérisseurs participant à la vente aux 
enchères en salle et inconnus du commiss-
aire priseur doivent se légitimer auprès des 
responsables de vente sur le champ. Les 
ordres d’achats peuvent également se faire par 
écrit. Les ordres écrits sont contractuels et ne 
peuvent être retirés. Les offres en-dessous de 
l’estimation inférieure ne peuvent pas être pris 
en considération.
Chaque enchérisseur est personnellement res-
ponsable de ses achats et ne peut revendiquer 
d’avoir fait une acquisition pour un tiers.

3.
La vente aux enchères a lieu strictement au 
comptant, en francs suisses ou en euros. En 
cas de règlement tardif de la facture, l’acheteur 
assume la différence éventuelle de cours. Pour 
des raisons de sécurité et de transparence, les 
montants supérieur à CHF 10’000.– doivent 
être acquittés en espèce ou par virement. Le 
règlement par chèque ou par carte de credit 
n’est pas accepté. Pour le règlement par 
PayPal, des frais de 4 % du montant total seront 
facturés. Les objets ne peuvent être retirés 
qu’au paiement complet de tous les montants 
dûs (TVA incl.). En raison des engagements que 
Schuler Auktionen AG a avec ses vendeurs, la 
facture émise suite à l’adjudication d’un objet 
devra être payée intégralement dans un délai 
de 10 jours suivant l’émission de la facture. 
La date de réception du montant dû, reçu en 
espèce ou sur notre compte bancaire, fait foi. 
Passé ce délai, les factures non-réglées seront 
transmises à une agence de recouvrement. 
Une pénalité de retard de 15 % sera appliquée 
sur le montant de la facture ou l’adjudication 
sera annulée sans autre communication.
L’acheteur paie une échute (plus TVA) en sus du 
prix d’adjudication pour chaque lot:

pour une adjudication jusqu’à
CHF 5’000.– 20,0 % (plus TVA) 
pour une adjudication entre
CHF 5’001.– et 50’000.– 18,6 % (plus TVA) 
pour une adjudication à partir de 
CHF 50’001.– 16,6 % (plus TVA) 
Liveauctioneers.com 23,0 % (plus TVA) 

L’échute est valable pour tous les acheteurs, 
marchands, grossistes ou privés. Pour les lots 
marqués d’un *, la TVA due par l’acheteur est 
calculée sur le prix d’adjudication augmenté de 
l’échute. Pour les acheteurs étrangers, la TVA 
perçue peut être remboursée sur présentation 
du papier d’exportation validé par les douanes.

4.
Si le paiement dû par l’acheteur n’a pas lieu 
ou n’intervient pas à temps, le commissaire 
priseur peut continuer à exiger l’exécution 
du contrat de vente ou en tout temps annuler 
l’adjudication. Dans tous les cas, des dom-
mages et intérêts peuvent être réclamés à 
l’enchérisseur pour cause d’inexécution du 
contrat de vente. Le commissaire priseur est 
alors en droit de vendre l’objet de gré à gré, 
à un autre enchérisseur de la vente ou dans 
le cadre d’une autre vente aux enchères. Le 
bénéfice résultant d’un prix de vente éven-
tuellement supérieur au prix d’adjudication 
d’origine ne peut être exigé par l’enchérisseur.

5.
La propriété d’un objet adjugé est transférée 
à l’acheteur dès que la facture a été intégrale-
ment réglée.

6.
Les objets sont mis aux enchères dans l’état 
dans lequel ils se trouvent au moment de 
l’adjudication. Le devoir de garantie de la part 
de la maison de vente aux enchères est levé 
dès lors qu’un objet est adjugé.

Il est possible de voir les objets pendant 
l’exposition. Les descriptions des objets, 
basées sur des connaissances et avis pro-
fessionnels qualifiés, sont faites de bonne foi. 
Elles ne constituent pas pour autant une 
garantie. Par conséquent, l’acheteur intéressé 
est invité a examiner l’objet avant la vente aux 
enchères et à évaluer lui-même la conformité 
du lot avec la description de celui-ci dans le 
catalogue: authenticité, attribution, époque, 
caractéristiques, signatures, dates, état et 
réparations. Toute responsabilité pour défauts 
matériels ou juridiques est exclue.

6a.
Réclamations et responsabilité:
Vente bleue («Blaue Auktion»): la description 
des objets faisant partie de la vente bleue est 
faite de bonne foi, Schuler Auktionen AG ne 
pouvant cependant assumer aucune respon-
sabilité pour les indications figurant dans le 
catalogue. Schuler Auktionen AG se réserve 
le droit de faire appel aux  spécialistes de son 
choix pour s’appuyer sur leur avis et se forger 
sa propre opinion. Schuler Auktionen AG ne 
peut pas être tenue responsable de l’exactitude 
de telles opinions. Toute responsabilité pour 
défauts juridiques ou matériels est exclue.
Vente criée («Auktion im Saal»): Schuler 
Auktionen AG peut entrer en matière, librement,  
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sans obligation légale et conformément à une 
évaluation raisonnable, pour le remboursement 
d’un montant d’adjudication, échute et TVA, si 
l’objet mis en vente aux enchères devait se 
révéler être un faux intentionnel, une imitation 
faite dans l’intention de tromper fallacieuse-
ment autrui et sans que la description correcte 
de ces éléments ne ressortent du catalogue de 
ventes aux enchères.
En condition préalable à ce remboursement, 
l’acheteur doit immédiatement adresser 
sa réclamation sous pli recommandé, au 
maximum dans un délai de 6 semaines après 
l’adjudication de l’objet. L’acheteur doit fournir 
la preuve que l’objet adjugé est un faux. Pour 
les objets concernant les départements d’art 
international, art suisse, peinture internatio-
nale, peinture suisse et Helvetica, le délai de 
réclamation est de 6 mois.

7.
Les objets faisant partie de la vente bleue ne 
sont pas compris dans la vente criée en salle. 
Les offres concernant ces objets ne peut se 
faire que par ordre d’achat écrit ou en ligne via 
www.liveauctioneers.com.
Les objets de la vente bleue se distinguent 
clairement de manière optique dans le 
catalogue (typographie bleue) et sur les objets 
exposés (étiquettes bleues portant le numéro 
de catalogue).
Les objets faisant partie de la vente bleue sont 
décrits succinctement. L’état et les dimensions 
mentionnés sont indicatifs et sans enga-
gements. Les objets issus d’une vente 
précédente conservent leur description initiale. 
Les objets de la vente bleue ne feront pas 
l’objet de rapport de condition spécifique. 
La remise d’un ordre d’achat écrit engage la 
propre responsabilité de l’enchérisseur. L’état, 
l’ancienneté, l’authenticité etc. doivent être 
vérifié de visu par l’enchérisseur intéressé. 
Aucune réclamation ne sera prise en compte.

8.
Les ordres d’achat écrits sont enregistrés dans 
l’ordre d’arrivée. L’adjudication se fait au plus 
offrant, aussi basse que possible, à savoir un 
palier d’enchère au-dessus de l’offre immédi-
atement inférieure. Dans le cas de deux offres 
identiques, l’adjudication est faite à l’offre 
déposée la première.
Dans le cas d’offres écrites d’un même mon-
tant, l’offre écrite déposée directement chez 
Schuler Auktionen l’emporte sur l’offre écrite 
déposeée en ligne.
Les enchérisseurs ayant remporté l’adjudication 
d’objets de la vente bleue sont informé sous 
forme de facture dès le mercredi de la semaine 
de vente aux enchère criée.
Pour des raisons d’organisation, les ordres 
d’achat concernant la vente bleue doivent être 
déposés au plus tard le dernier jour d’exposition 
18h00 auprès de Schuler Auktionen AG. Tous 
les ordres d’achat s’entendent uniquement en 
francs suisses.

9.
Schuler Auktionen AG n’est pas responsable 
d’aucune interruption de connexion Internet 
ou des problèmes techniques. La maison des 
ventes n’est pas responsable des enchères 
ratées ou placées par erreur.

10.
Les objets adjugés peuvent être retirés immé-
diatement après la vente ou le lundi et le mardi 
qui suivent la clôture de la vente aux enchères.
Schuler Auktionen AG n’est pas responsable 
des objets consignés après leur adjudication. 
Les objets qui n’auront pas été retirés dans les 
deux semaines après la vente pourront être 
transportés sans autre notification dans un 
dépôt, aux frais et aux risques de l’acheteur. 
Passé ce délai, des droits de garde ainsi que 
des frais administratifs demeurent réservés.

11.
Les objets seront mis en vente aux enchères 
au nom et pour le compte d’un tiers. Ils 
passeront aux enchères dans le but d’atteindre 
le prix d’estimation, bien que le commissaire 
priseur puisse annoncer un prix d’appel ou 
des offres en-dessous de cette estimation. Les 
objets n’ayant pas trouvé preneur peuvent être 
retirés à l’attention de celui qui les a confiés, 
sans que cela soit perceptible par une tierce 
personne pendant la vente aux enchères. 
Une fois la vente terminée, il est possible de 
s’informer auprès de la maison de vente aux 
enchères sur les objets invendus.

12.
Les dispositions qui précèdent font intégra-
lement partie de chaque contrat individuel 
de vente conclu à l’occasion des ventes aux 
enchères. Leurs modifications n’ont de portée 
obligatoire que si la maison de vente aux 
enchères leur a donné son accord écrit.

13.
La vente aux enchères se déroule sous l’autorité 
conjointe d’un fonctionnaire de la Municipalité 
de Zurich du deuxième arrondissement. Toute 
responsabilité pour des actes du fonctionnaire 
présent, de la municipalité ou du canton pour 
des opérations du commissaire priseur est 
exclue. Le droit suisse est exclusivement 
applicable aux présentes conditions de vente 
aux enchères.

14.
Zurich est le lieu d’exécution et du tribunal 
compétent exclusif.

15.
Seule la version allemande des conditions de 
vente fait foi.

SCHULER AUKTIONEN AG

Auction 
Terms and 
Conditions
Through participating in the
auction, the bidder acknowledges
the following conditions:

1.
The sale is made to the highest bidder. In 
case of contention about the acceptance of 
a bid, the official from the mayor’s office has 
final decision.
A proof of solvency, credit card data or a down-
payment of up to CHF 10’000.– can be required 
from the bidder prior to the auction. The 
auctioneer has discretion at any time to refuse 
any bid, withdraw or add any lot or change 
the order of opening bids. Unless otherwise 
specified the opening bid is no higher than the 
lower estimate.

2.
Before the auction, bidders must ask for a 
bidder number from the auctioneer. Bidders 
attending in person but unknown to the 
auctioneer have to prove their identity to the 
auction management and make a down- 
payment of up to CHF 10’000.– before the 
session. Orders and bids are also accep-
ted by mail. All bids are binding and cannot 
be withdrawn. Orders for less than the lower 
estimate shall not be considered. Every 
successful bidder is personally liable for his 
purchases and cannot claim to have acted on a 
third party’s behalf.

3.
The auction takes place against immediate 
cash payment in Swiss currency or in Euro. In 
the event of a late settlement of the account, 
the buyer bears the cost of any exchange 
rate differences. For security and trans-
parency reasons, invoice amounts above 
CHF 10’000.– must be paid in cash or by 
bank transfer. We do not accept cheques or 
payments by credit card. For payments through 
PayPal, an additional processing fee of 4 % 
of the total amount will be charged. Objects 
purchased at auction will only be delivered to 
the buyer once payment in full (incl. VAT) has 
been made.
In view of our commitments to the sellers, all 
payments are due within 10 days of the issu-
ing date of invoice without any deductions. 
Bills are deemed as paid within the stipulated 
time limit only after receipt of the cash amount 
or remittance by banker’s order.
Upon expiry of this time limit, due invoices 
shall be handed over to a collecting agency, 
adding a default interest of 15 % to the due 
amount, or the purchase can be cancelled 
without any further notice, as the case may 
be. In the event of cancellation or non- 
payment, the buyer will be banned from all 
future auctions.
A buyer’s premium is added to the hammer 
price of each object as follows:
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Up to CHF 5’000.–  20,0 % plus VAT. 
From CHF 5’001.– 18,6 % plus VAT. 
to CHF 50’000.–  18,6 % plus VAT. 
From CHF 50’001.– 16,6 % plus VAT. 
Liveauctioneers.com  23,0 % plus VAT. 

The purchaser is required to pay VAT on the 
premium. This premium applies to dealers, 
wholesalers as well as private clients.
All objects marked with * are fully subjected to 
value added tax, i.e. for these objects, VAT has 
to be paid on the hammer price as well as on the 
buyer’s premium. VAT amounts will be refunded 
to buyers who produce a valid export declaration 
and their bank reference.

4.
Should invoices remain unpaid or not be paid 
within the stipulated time limit, the auctioneer 
may either demand compliance of the sales 
contract or cancel the adjudication at any time 
without setting a further time limit. In all cases, 
the buyer is liable for damages resulting from 
the non-payment or the late payment, espe-
cially for the possible reduction of the proceeds 
if the purchase is cancelled, even if the lot can 
be sold to another bidder of the same auction 
or to a third party at a later auction. The buyer 
whose purchase was cancelled has no right 
whatsoever to possible additional proceeds.

5.
The ownership is transferred to the buyer only 
once the full amount of the invoice has been 
paid, whereas the hazards are already trans-
ferred with the knockdown.

6.
All lots are sold in the condition they are at the 
time of the auction. The seller’s warranties of 
the auction house cease with the knockdown.

During viewing days, objects can be examined 
in detail. Catalogue descriptions were written 
to the best of conscience and belief. No lia-
bility shall be incurred for the details given. 
Condition, age, authenticity, ascription to an 
artist or an era, identification, signatures and 
dates, and possible imperfections or restora-
tions must be examined by the prospective 
buyer on-site based on the object. Any 
liability for defects in material or title is 
explicitly rejected.

6a.
Complaints and liability:
Catalogue descriptions were written to the best 
of conscience and belief. No liability shall be 
incurred for the details given. The auction house 
reserves the right to call in experts or specia-
lists of its choice to give an opinion and to rely 
upon that opinion. The auction house cannot be 
held liable for the correctness of such opinions. 
No guarantee or warranty whatsoever is given in 
respect of legal and material defects.
For items in the Floor Auction, the auction house 
may reverse the purchase on a voluntary ba-
sis and without legal commitment and may 
reimburse the purchase price and the buyer’s 
premium (incl. VAT) to the buyer if the item proves 
to be a deliberate forgery or shows significant 
defects or additions with the intention of causing 
a deception which are in stark contrast to the 
description in the auction catalogue.

An immediate claim by the buyer via registered 
mail within six weeks after the knockdown is 
condition for such reimbursement.
The auction house grants an extension 
of the time for complaints to six months, 
from the fall of the hammer, for items of the 
following departments: Old Masters and Fine 
Art, Swiss Art, Prints, Works on Paper & 
Sculptures. (Internationale Kunst, Schweizer 
Kunst, Schweizer Gemälde, Internationale 
Gemälde, Helvetica).

7.
Objects of the «Blue Numbers Auction» do not 
come up for floor bids. Objects listed in this 
chapter can only be purchased by written bids 
or online through www.liveauctioneers.com.
In the catalogue, the chapter «Blue Numbers 
Auction» is set in blue characters. The objects 
have lot labels in the same colour so that they 
can be clearly recognised within the exhibition.
The objects of the «Blue Numbers Auction» 
are generally described briefly; condition 
and dimensions are not necessarily menti-
oned. Unsold objects from previous auctions  
appear with their original description. No 
reports on the condition of these objects can 
be requested. Biddings on unseen objects are 
made on one’s own responsibility. Condition, 
age, authenticity etc. must be examined by the 
prospective buyer on-site based on the object. 
No complaint will be accepted.

8.
Bids in writing are treated on a first-in first 
served basis. The highest bid is successful and 
is executed at the lowest possible price, i.e. 
one bidding step above the second-highest 
bid. In the event of a tie bid in value, the earliest 
recorded bid is the successful bid.
Absentee bids sent directly to Schuler 
Auktionen will be privileged over online 
absentee bids of the same value.
All successful bids regarding the «Blue 
Numbers Auction» receive a reply in the form of 
a final invoice on the Wednesday of the actual 
auction week.
Written bids for objects in the «Blue Numbers 
Auction» must arrive at the auction house no 
later than 6:00 pm on the evening of the last 
viewing day. All bids in writing are understood 
to be in Swiss Francs only.

9.
Under no circumstances shall the auction 
house be held responsible or have any claims 
made against for failure of anyone’s internet 
service, technical or software problems during 
live auction. The auction house will not be res-
ponsible for any missed bids from any source 
and is not responsible for any bids placed 
«accidentally» or by «mistake» from any source.

10.
Purchased lots are ready for collection 
either immediately after each auction session 
or within the following Monday and Tuesday. 
No responsibility can be taken for storing the 
purchased objects. Any purchased item not 
collected within two weeks of the end of the 
auction will be stored with a storage warehouse, 
without prior notice and at the buyer’s 
expense. In this case, the buyer can only collect 
the object after payment of the invoice and the 
storage fees.

11.
Objects are auctioned on behalf and for the 
account of third parties. Lots are auctioned 
under the provision that the lot attains the 
estimated price. The auctioneer can also make 
bids and announcements below the estimate. 
The auctioneer has discretion to withdraw 
unsold lots during the auction without third 
parties being aware. Once the auction is 
closed, enquiries can be submitted to the 
auction house concerning unsold lots.

12.
The above conditions are an integral part of each 
sales contract concluded at the auction. To be 
valid, amendments have to be made in writing.

13.
The auction is held in cooperation with the 
authorities of Zurich.

14.
The Mayor of Zurich as well as the Canton and 
the Town of Zurich decline any responsibility 
for actions of the auctioneer. All parts of the 
relations between the parties are subjected 
to Swiss Law.
The place of fulfilment and the place of 
jurisdiction are Zurich.

15.
Only the German version of the auction terms 
and conditions is decisive.

SCHULER AUKTIONEN AG
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Beratung,
Einlieferung
Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kom-
menden Auktionen. Rufen Sie uns an oder 
nutzen Sie die Gelegenheit, uns während der 
Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt 
anzusprechen.

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen 
und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und 
pünktliche Auszahlung innert 8 Wochen sind 
selbstverständlich. Wir erheben eine Kommis-
sion von bis zu 25 % (zzgl. MWST).

Auktions-
termine

Änderungen vorbehalten, 
Schuler Auktionen AG

Juni A141
Einlieferungsschluss
15. April 2016

Ausstellung
4. – 10. Juni 2016

Auktionen
13. und 15. – 17. Juni 2016

September A142
Einlieferungsschluss
15. Juli 2016

Ausstellung
3. – 9. September 2016

Auktionen
12. und 14. – 16. September 2016

Dezember A143
Einlieferungsschluss
14. Oktober 2016

Ausstellung
3. – 9. Dezember 2016

Auktionen
12. und 14. – 16. Dezember 2016

Betriebsferien
24. Dezember 2016 – 8. Januar 2017

März A140
Einlieferungsschluss
22. Januar 2016

Ausstellung
5. – 11. März 2016

Auktionen
14. und 16. – 18. März 2016



Schuler Auktionen AG
Seestrasse 341  
CH-8038 Zürich
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F +41 43 399 70 11
info@schulerauktionen.ch 
www.schulerauktionen.ch

Représentation
en Suisse Romande
Schuler Auktionen AG
65, rue des Bains  
CH-1205 Genève
T +41 22 321 68 67  
F +41 22 321 68 67
info@schulerauktionen.ch  
www.schulerauktionen.ch Belinda Wright und Jelko Yuresha in Giselle




